
Teutschen ZhoimLett. s
Don dem Konig/ wie
der besterkandt/zübereyt/ge-
scnrerr oder verfchaumct/rechtge-
fotcen/viimancbe'-lc^ nachgefchub-

nen Apoteckisch^^K-i^prechv
messlZvcriiWi^tV -

den ssl.

.fett vnd reichlickien
gaben Goct?s/welche er vns

durch sein milttg^eit/ güee vnd väe
terlichen rvillei» geben vnd verliehe
hat,isinitdasgcrtngcst/die wu»
derbarliche art/!7?acur/ vnd e>g.
schafft der Bienen oder Imen/rv,
che/ rviewdl sie fast kleine rhi<"
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Erster Heylder

feind/vnachtsame wurmlin vnd mu-

cken/geben sie doch den Menschen

fast grossen vn^ reichlichen nuy/mit

Honig vnnd VLachs/zu vilerley noe«

turfft/abersondirlichenzu derAry.

ne^/dardurch der mensch in gesunde-

heie erhalten/ diekrancLen gelabt vn

erquicket < auch jre kranckhe^ten da-

mitvercriben verden. U)leaberdise

Thierlin/ein groß vn trefliches wun

derwerck Gottes / solliche süssigteit

des Honigs/vom Himelifthc^ eaw

auffdiekreuter viZwolgeschmacken

blümlin ge falleN/samlen vnd emtra-

gen/ijik gnügsamlich offenbar.

^Honig isi Varn»ervnndtrucknee

Complexio.itM andern grad Der

best / wclicher zu der Aryney am

tauglichsten gebrauchet werden so!/

oirc also erkandt/ nemlich: Daß er

nes flist süsien geruchs sei/Am ge-

hmacö aber cervas fcharpffvnnd

Arendt nit zu dicü in der substäy/

>n goldtgelb von si,rben/durch»

einend,klar vnnd lauecr/am griff

?rig vnd fc)P?.Dcr Honig rcyni-

gey



Teutschen ApoteLen. z
tsetwol / obgenanter schärpff hal¬
ben/innerhalb vnnd ausserhalb des
leibs/ dardurch er auch den bauch»
zum stülgang reyyet,treibet aber vil
mehr/vnnd beweget den Harn öreff-
riglich.

Honig ist vber die maß nüy vnnd
güt altm betagten lcuten / weliche

naturkalt seind/ Derv!sach halb
auch) Democritys dertreflich philo
sophus geantwort hat/als er gefra-
get ward/wie sich) der menshalten

oder wes er sich sonderlichenge-
brauchen müst daß er in gesundheit
laug lebte/vnnd vil jar rüwig erlan¬
gen m^chte^ So er den eussern leib
mit wermendcmäl/aberdcnjnnern
mit Honig wol salbte. Aber welche
hiyiger Complexion seind / densel»
bigen ist der Honig nicht nüy/son¬
dern schädlich / dann er verwandlet
sich nach der gemeinen regel der Ar-
yet/ in gallen oder hiytge schärpff«
Cholerische feuchte. N?o auch der
Honig vo! sich selbst on )üsa«z gesor-
ten/rvircket er schärpffer/ füret oder >

A üj



Erster cheyldcv
net'ebden leib baß lst auch äusserlich
zub^auchen/ kraffriger / tieffe hole
emgefallene schaden zureynigeu vnd
aufzufüllen. Mercst auch weitter/
daß der Früiings Honig am besten
ist/nach demjenigen derSomerho-
»ijg. Aber der H)inter Honig ist an?
vntguglichsten/wclicher auch ay»
leichtlichste in die Cholerische fcuch
te vnttd Gallen verhandlet wirt km
leib / sonderlich bei*oenett so ein seyr
hiyigen magcn haben« Honigbe-
nimpt alle vnsauberkeit vnnd ver-
unrein,FÜNF desleibs / erhält alle
ding frts ch/bervarer vo: Zerstörung^
Derhalbenbei den alren auch ein be¬
sonderer brauch an vil orten gewe-
sen/daßman hteabgstorbnen todte
eärper damit eingemacht vnnd bal¬
samieret hat. Älleauch diserzeit
beivile ein brauch mancherley rvild-
fang mitHonig etlich zeit vnuersere
zubehalten / dc^gleichc» auch man¬
cherley obsfriichr/ wie hernach in ci
nem besondern vndersche'sdncn eeyl
diß büchllns oder TeutschenApotc,

cken,



Teutschen Apokcken. 4

ckm/ genügsamlich gemeldet Wirt.

Diealtenhabenauch den Honig auß

gewisser erfarung für die fallend-

suche gebraucht. So mann auch Ho¬

nig neußt/nach dem mann sich miv

wein vberladen hat/ laßt er solichen

nitvbersiD'skelgen / das Haupt vnd

hirn zubetrüben Honigbringtauch

den verlomen Appetipoder lust zur

fpeiß wider/weUche folichen durch

vberflüsslgkeit kalter schleimiger

flegmatlfchcr feuchtc/vü vile schäd¬

lichen flüssen verloren haben. Ho¬

nig zertheilet die zehen schleim vnd

koder/ vnd fördert den/elbigen zum

außwerffen.

ffs Hie merck auch ein sonderliche

schadkgkcit/so dem Menschen vom

Honig begegnet nämlich: Daß alle

speißfo damit bereyt rvirt / hartdä»

wigist/wo dan solche nit wol gedä,

wer wirt/bringt sie versiopffüg der

lebernvnd milyes. VOo auch einer

des Honigs zuuilbrauchte/erweckt¬

er grind/ raud/ vnnd schebigkeit der

baue. Weiter rvirtdem Honig züge-

A iiij



Grstercheylder

fchn'ben/daß er he>'lsam/NljyvNttd

güt sei dem hals vn öelrär/hefftiger

geschwulst/ vnnd enyündung tödli¬

cher geferd der squmanyett vnndal-

ler verserung des mundts/diedürt

zung/vndkelrärdamitzuneyen.Der

Ho»ng ist auch der brüst vnd lungen

cm gute arynei/den zehen schleim vn

koderdarinnzuerwe^cken. N?irtm

der lungensucht vnd scharpfsenge-

schweren des ripfellins auch nütz¬

lich gebraucht. Reinigt die frischen

wunden/vn alt faul schäden.Zeuche

auß schlangen giffe/so einer von sol¬

chem gervürm vnd vngezifer gesto¬

chen oder verleget were/ LNitroßol

zertriben/vn rvarm mn die ohren ge

näuffee/ist ein nützliche hilff für

schmcryen/schweren vn enternder

selbigen. Der verschäumet Honig

ist am besten/ doch bleheterden ma

gen auff / mehret die Cholerische

feuchte oder Fallen/machet den ma-

gen vnliistlg. Den äugen ist der Ho»

mg für sich selbst nie nüy oder taug¬

lich/aber die schädigung der äugen-
winckei



Teutschen Apotecken. »

winckel werden damit gerc^nkgetv»»
gehe^let/zc

Von der krasse/natur vnd e'xgen-

schaffe des U)achs auch aller ande»

rcr sVücL / so zu der speist vnd arytte^<

von Honig bereitetrverden /findesk

du hernach ein jedes vnder seinem ge»

bürenden theil oder vnderscheid be¬

schrieben

Ts Hie merck / daß der Honig allzeitvochin / ehe dann er zu der arynev o-
dcr einigen Vermischung oder einma»
chung gebraucht/ rein geleutert vnd
wol verscheumpt werden söl/ Demthüalso: !7?im den Honig /durch ob¬
erzelte zeichen erwelet/rhä jhn in

ein re^n gefest /küpsserin pfann oder

kessel/ vnd dergleichen / thü halb alsvil wassers daran /laß wo! m »teinan
der sieden auff eim sansscen kolfeur.

lin oder hellen flammen vondiinemholy/ das nit rieche / verscheums on
vnderlast/so lang bist das wasser ein-

geseudt/ Golchs vers cheumptvn ge»leutert Honig / seihe durch ein weiß
wntti n tli ch/ vnd behalt es zur not-rurfft. A v



Trstertheylder
^sHie Merck/daßmann an etlich

0:een schän weiß Honig hat / wirv
zu etlichen nachuolFenvenstücken
sonderlich nüylich gebrauche/ wie
du daselbst genügsamlich gemelt-
findest.
Dom Zucker / wie erwachse/
gesotten / clarificiere / oder geleuterv
poerdettssl/selNere^Aenschafftvnnd
naeur. Auch rvie er zu Confecten/
^twerFen/Lonscruen/etttmachutt'.

geN/vn cjnbeyyungen/gekocht/
vermischet/vnnd reche

gebrauche wer¬
den sol.

lcl^Er Zucker ist auch ein sehr
vn anmütig gwechs

"^V v^d ein besondere are eines
wunder^



Teutschen ApsteFcn. «
Wundevbarlichen wachsende» Ho-
nigs/ Ncmlichein fasse oder marck/^
von ei»?, roHewachs/ grosser ftlssig.
keit (rviervol jnder Honig in süffig»
keie vbertreffc« sol)Ist erstlich auß
Arabia vnnd India zu vns brache
rvorden/aber diser zeit auchvilan»
dern Infelngme'sn/als Rhodiß/Ll-
pern/den Inseln oder k^or»
tunstis^ vnMottcnmchr/vnd(als
ich auchbericht)inIealia gcpflanye
worden.Solche köstlichs jüpsaffv
di^ Aucöers sol den alt«n äryte Dio-
scorid»/G>alel!0 / Paulo vü andere«
dergleichen gany vnbebandt gerve-
sen sein/ vn ein nerver fund der Ära»
bischcäryty. Von welchen er in sol¬
chen rüssvn gemeinen brauch kom-
mcn/dz er nie allein in derApotecke«
zuderaryne's gebliben/ sonder auch
denb'ochcn in dieküchcn gerathen/
vnd garnahe zu aller kost vn fremde
getraneL/was/demgeschmack zuho
fieren/ schleckerhafttigsbere^t/ ver»
Mischern gebraucht wirt/Also daß
auch eh, besonö spiichwo:t darauß

erwachs



Erster thexlver
erwachsen. Zucker verderbet kein
sperss.

Die artdiß gervächs/so dises lieb»
lich suß safft tregt/ist/wie obgefagt/
em ro:Fcschleche/daravß Versässe ge¬
nommen/)» vil malen gesotten vnnd

geleuterv wire / daß er schneeweiß

werd/vn stchzuletst in solche grosse

hüt Hiessen laßt/ wie sie dann zu vns

gebracht werden.Dsr Zttcker ist kalter vnnd feuch-
ter natur im ersten grad. Reiniget/
löset/ vnnd zertreibet/ wie vom Ho-
niggesaget ist / Allein daß er keinen
durst/wie des Honigs artist/erwe:
cker. Der Magen befindetauch nie
den sodt/suckenoderbrennen dauon/
wievom Honig.L.indertvnnd senff-
tigeeden bauch/dkenet rvol der brüst
vnnd lungen/ dergleichen der blasenvnnd nteren. )e älter der Zucker
wkrt/ je besser er wirt/ in der wärme

zarter vn subtiler / allein daß er dem

Haupte schädlich ist.So man denZuckernnt wasier zer
lafft/vnnd seudec/ entpsahct er kalre

dauon/
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bausn /vnd rvirtin seiner hty gemK-tert / darumb man allezeit bequeme
feuchte vnd nüyltche vsasser darzö
vero:dnet/W0 er in der aryney/ so»-
derlichzuConfecttafeltN /vcroidnet:
Tvirt/ daß erderen tugentvnd krajft

entpfahet.

Der rauch vom zucker so mann s»t

auffemem glüenden kolen brennet/

durch die nasen entpfangen / stellet

die hesstigen flu/ss des hattpts. Da-

rvmb der zucker auch fastnnyltchm

Rauchkerylinvnnd Trochiscen/s»

mann zü gütem lieblichem geruch be

regtet/ vermische rvirt.

Den Zucker zu clanficiem.

(LrZucker sol allezeit ehe dai»

gebrauche wirt/auff das

best gcre'xniAt vnd geleueert

werden/das nennet mann in Apoee-

cken clarificiertt/bschichealso ^im

deinen Zucker/welchen du brauchen

wile/schlagoder stoß jhizu kleinen

siücklin/gcuß rvasser daran/sey jh»

aussein sansst lind kolfeurlin/ daß er

zergehe



Erster theyl der
zergehe oder sckmelye/ nimm etliche
eierdsttern/nacd dem deszuckere vil
yder wenig/auch dcrselbig sehr vn-
rc'sn ist/auffein pfunde bet zwen ey-
ert'i ir/diethü in ein sauber geschir^
geuß re^n wasser daran / schlahe es
mit einem besemlin/vo saubern dun»
ncn rütktn zusamen gebunden / zu ei¬
nem we ssen schaum/den wirff auff
den siedenden Zuckcr/sc> bringt er al
levttrelnwkelc an sick/laßwolmiv
einander sieden/dann seihe es durcd ^
ein new reyn weiß wullen tüch/
dann soliche? Zucker durck gcmelte
reynigung nocb nir gnügsamUchen
Llarisicierc wprden/ so sey jn wider-
umb auffdas fewr> laß jn abermals
mit reinem wasser auffsicden/berei¬
te einen anderen auffgefcylagnen
schaum/de»gevßauch inn siedende«
Zucker/seihe jn wider durch/das sdle
du als lang vn vilmal chün/ bis; sol-
eher Zucker gany lauter vnnd ?lar
rvirt/ odergenügsamlichen Llarifi-
cire ist/dann seud jhnzu bequemer
harr / wie der gemein Honig pflege

zusein
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Wögen/in solchem gebrechen mitbe-

reyrem Honigwasserzereriben vnd

einleben/Dann solches edel Confect

weyedet diezchen schleim'damit sie

desto leichter aUßgeworffen werden

mogeN/ Der vrsach Halden das kost»

lich»t5onfectdes gerechten Tiriacs/

nüylich ist dem alten oder nerven

hüstemalten gebrechLder vrust/ lun-

gen/vnnd innern glider des achems/

fljr weehumb der seiten/dan das ste-

chcn solches oresdardnrch gestiilec

vn gemileert wirt / wo kein hty oder

feber vochanden/ mit wein zertribc.

Aber wo hty vnd feber vorhanden/

mit honigwasier cingeben.DiseL.at:

Werg »stauch ein krefftige hilffsiir

blätspeien/ es sey von der brüst oder

Zungen- LVo aber solches speien

des blüts/frij'ch wer mag mann den

Tiriac/mit ringem klarem wein zer-

tribcn/eingcbcn. N?o aber solches

lange )c»t gewered hette/werd der

Tiriac mit solcher brü zertriben vnd

cingebendarinn IlValrvurrz/so man

a»ch schwary beynwoll nennet gc°
2b
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sotten sei/ Von sollichem tranck g^>

jm abents vnd morgens frü.

welcher ein bösen kpagen at / vi?

blöde däwung/trimmcn vnd indi-

gebläst mir schmeryen im leibfült/

Hderrvelrchem der Magen von soll¬

ten rvindigen bläl?en auffgeblehee

rvcre/ oder das ein.e^re^d mit trim¬

men/ darmgicht/ vnnd leibweebe-

hasstet were/ dcmseldigen ist der ge,

recht vngefalschte Tiriac eintrefil-

chehilff/mitbequemerbrne/^ische»»

oder gedistillierten wassern/in soll-

chcm gebrechen dienstlich/ zereribett

vnnd eingeben- T'riac mit dem

ausgepreßten fasst von krauser

LNinyen zertrlben/vii eingeben/Ver¬

treibt allewürm vnnd vnzifer auß^
dem leib-

Dise kostbarlicke )!.aervergheilee.

vnd bemmpt alle fehl vnd gebreche»;

der jiscrlichen glidcr/ därm/ vnd ein-

gen?e^d/vnnd sürncmlich die gilbe

oder gclsucht/ so kein hiy oderLebe^

vorhanden/ mit wcinzcrcriben vnd>

emgcbcn/Aber in Fcbcr vnd hiy/mir

Hsnig



Teutschen Apoteckctt. ^»
»der Zucöerw«,sser / oder an¬

derem bequemem getränck/vn berei-
te»?" stilltercen n?assern. Solcher
ma;> gebra-rcht / benimpc er die ver^
Härtung des mikyes.

Tiriacnnt e.ner gesotten brü von
oder ve^rsillcn muß/ober der

gleichen IefZrt^ vzertriben vr»d c:n-
geben/brich' den skemdernieren.

Solcher maß bemmpt er auch alle
yerhmdern»ch'dcs harns/vnd ^e>!ee
die ver/e^ungoder versermtgder bl<?
sen/ mitgcsottenc mosk odersüssem
»vein eingeben/wo kein Feber vor¬
handen ist/oder damit lavfft

Tiriacisi für den srarcken frosk vi»
schaudern aller Feder/ aber farnem»
lich des viertägigen / wo mann jhm
reche weiß zuniesscnvnd brauchen/
Ziemlich / wo die hefftigkeit des ge-

' brechcs etwas nachgelassen / vn der
LNagen durch vnwiUen vnnd erbre^
chen/etwas g^rc'snigt vnd gescubet v
worden:jr-

Tinacw:'rtauch den wassersöch--
tigen nüyiich geben / mit bereitem

B ij
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brülin sodas wafser vn den schweiß?

rreibcn/zerfrlben/vneingetrunckett«

solcher maß dienet derT:riac aucd

frer adergeschwnlsi vnd blehung des
tclbs.

Tiriacbenimptauch die ansahen

dc n»a!rzei < stercket vnd bekrefftiget

dieerlambten schwachen glider. vn

bringet sie widcrzu trefsten. Tiriae

cingeeruncken sürd crt den Weibern

jre blümcn/ vnd treibt auß die todte

gebnrt, mieringemNIein oder Ho-

nigwasser zertriben/vn eingeben d<?

rin ^aut oder des rechten warhaff-

tigen Crctischen Dictamssoderan

statt dessclbigen des wilden s)oleys/

so in der hohe vnnd düne wächßt)

gesocten sei/aufseiner zeittigen Vd-

nctt groß darii^ zertriben.

^Ve!che mit dem podagra gepek-

niget werden/die sollen / nachdem

der schmery in solickem gebrechen

ein wenig nachgelassen hat/vffeins

c?u:nt!ins schwer einnemen / Doch,

nach vermoglicheie des brestl)affti-

gen Solche.ü.atwerg sol auch denö

geben
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Aebett «erden / welichevon Melan¬

cholischer feuchte vnmütlg/craung

VNtroMoßwerden/vnbewusiervr-

sach/vn von solcher vrsach wegen et

rvangarin aberwty komen/ vusin-

n»A vn voll werden/ Dann der Tiri-

achae sondere e'sgettschafft/ sollche

schädliche materi hinweg zunt >ncn /

zu gleicherweise wie crauchailcs an

dcr Nlffc vberwmdt vnd auhtreibt.

Solcher vrsach halben wirc er auch

denen FeFeben/o von rasenden Hun¬

den gebtssenseind.

Inder zeit vermisstes luffts v««d

pestllcny/ist der Tiriacem ereflichc

arynei/vergifftungzuuerhuee auch

ob einerdamit begriffen wer/dasiel-

bigvomheryen zutreiben/die lebli-

chen Geister vnd leiblichekrafft)»-

skercken vnd erqm'ckcn/vnd denmen

schen von todrltcher gesährllgkcic

zuenetten«

welcher l^intterszelttc in gros-

ser kalte reisen oder wandern müj^/

der sol güten vnuerfälschttn Tiriac

bei jm haben/vnd dcnsclbigcn emne-

2) iij
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men des morgens nüGtem/derer-
wärmet jm alleini!eril<j>egltder/VN
befthtrmer jn vor der grossen kälte/
vnd hcffeigem frosi.

DenT riac /ol mattn braüchen/so
jeyundcrvolabFedäwer/vndnüch-
eern/aber Gomers zcitten.Deffglei-
chen jungen leuten/ »mblüenden al¬
ter/oder anderer grosser hiy vn en,
yündung/sol derTlnaeverbotten
seinvnb gar kctnes rvego gebrauche
zverden/ es sei dann sondcrl:che Hess,
rigc not/a!s dann sol mann n:che v/l
«ochoffrmalsgcoen. Welche aber
Z'mUchs alrer erlanget/ auch gar al¬
ten leuten/so jeyund von akeer abne-
inen denselben magst du diser kofklt-
chen Latwergen offcvnd dtck/vnd
auch jedes malzimkcher grosse oder
vilc eingeben/ n t allel»I mee wasscr/
sonder auch mit wem/nach erforde-
zungder notturfft/a!so/daßduavss
cin m.i! eins qumtlms schwer emgc-
den magst.2lber Bindern vn sehr ju»
gen leutcn/ijkdtß edelConfect gany
iichen vcrbottcn/ dan es v.l krüsttt-

ger
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ger vnd sterckerifi/dann derselblgcn

nacur vertragen mag / dardurch die

blöden Heryen derselbigen leichtlich

erlege/ vnd die leblich m ge^ster erst?

Oee würden.

Di/chochberumptc L^atwerghat

erstlich Andro»nac?>ttS der oberfi

Aryet des Ae^ftrs N^cronis/zusa-

men gestyt / verordnet>vnd beschri-

den / Aber vom ne fliehen Gnechi-

scheAryee Galeno/i/r Hernachmals

solchs <tottfece geändert/vttvilmal

Iebcssert worden / nach welches be»

schreibung dises nützlich Confect

billich berede werden l'olt/ :c.

Hie merck ein jeder/daß er acht ha

be/ was Tiriacs er kauff oder brau-

che/f!ch nie leichtlich beeriegcn laß/

Äanndtser zeit gemeinglich aller Ti

riac/ er je» von Altekra72llexandria/

Venedig/Genua vndergleichen or-

ten/geme^ngZich vn der mehrcr theil

falsch/vnd nichts dan ein bcrrvg ist/

Danbißauff d-segegenwertige zcie/

auch dermehrer theil der fartrcflich

sten solcher ststck/dauon dP nüylich

2> ins
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Confect von den alten äryten vero;
denet wo:den/frembd vn vnbekande
feind. )Vo man aber den rechten Ti-
riac(wl'e ich dann verhoffe) haben
würde/ wirckst er alle oberzclte tu-
gcttt fast kreffeig. Ist auch ein soll-
cherscday menschlicher blödigkeit/
der mit keinem geltzubezalen.

ßs ^ie mercL auch/ daß wir nit al¬
lein in demTiriac/sonder auch m al-
len andern fürtrefiiche (üompositio--
ttettjrebeschrelbung/wiesolchezube
reyten/vmb mehier tizrye willen nie
anzeigen wollen/fürnemlich wosol
ehedem gemeine ^Na» ziischwervst
vnuerstendtlich/auch vnnotwendig
zubere^tcn/wclcher auch nichts wci
ters bedarft/wanndafferchre^gen'
schaffe/narur/krafftvnd wirckung/
wisse/wie solche in mancherley fehl/
mangcl vn gebrechen/ nüylich zuge-
brauchen / sonderlich dieweil solche
mic ringere kosten vn weniger müh/
»n rechtgeschaffen wolgerusten vnd
refonniercen Apotecken / allezeit be-
reyevnnd vngefelsche zügericht/ge.
funden werden sollm. H)as
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VOas mr aber vermeinen dem ge

meinen man zu seiner täglichen noe

turffv/vttd gemeiner haußhalrung/

nüylich vttd notwendig zufein/des

rvollen wir jmgany erewUchen be¬

richt/ vnd klare vnderfch endlich vn--

denichtuttAgeben/felbs zubereiten/

vnd mancherley weije nüylich zuge-

brauchen.

Dott der Tatwergm des Kö¬

nigs tN/ehridatis/in Apoeecken

IVlltbricIzrum genant-

Ie Latwerge vondenäry^

?en vnd Apoeecken ZVIlrbll-

(jacurn genant/hat den na-

menvon demAönig Mithridate/

vo welchem sie erstlich erfunden vn

gebraucht wo:den/dermassen/daß

zm kein vergiffcung hat fchaven mo

gen/als wir solche ein trefliche vnd

glaubwirdige Ästori haben.

Dije Ä^atrverg ist älter dann der

Tlriac/vnnd vo:derfelbtgen erstlich

erfunden / hat auch garnahe gleiche

kraffc vn tugene/ Doch fol der Tin«
S v
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6c etwas hiyiger scin/vnd kreffeiger

rvider Schlangen glffe, vnd derglei-

chen eusterliche vergiffrung aller gc-

würmvnvngezifers. V?iewolauch

der lNethridatein sehr tostlicheary

tteyvnd bewerte >>»llffist wider alle

Dise L-arwerg dienet auch/

gleich wie vom Tiriacgesagtist/wi

der anderetranckheyten/ fehl vn ge¬

brechen menschliches leibs/dann st«

benimpe das havptwce/vonßälte

vnd kalten flössen verursacht/weli-

ches ores sich solchs weevnd schmer

yen erhebe/mit eyer brü darin Sal-

bev gesotü'en/zertriben vn eingenom

men/ odder gedjstillicrte»r1lVaffertt

von solchen freiittern/weliche den«

hauptzägee^gnet seind/dasselbig zu

erwärmen/ stärcken/vnnd bekressti'

gen.

Der Mechridat ist auch ein ary«

ttey denen so vnmbtig/ trawrig vnd

erostlsß/oder schwermütig seindo»

bewnste vrsach/erschrockliche cräu-

me/ schwere gcdanckett/vnndmasd-

chsrlev fantastische cinbildung ha-
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ben/dardurch etwann der Mensch
b!6d im Haupt vnd der vernunffr/ o-
der gany rvanwtyig rvire.

Der Mechridat dienet auch rvol
dem erkalten fliif^cn magen/hc'slo
innerlich alle verle, ung vnnd veral¬
tete schadigung der bi usi, vnd aller
innerlicher glider/ brinAcrvidernmb
den Verlornen Appetit su derspeiß/
fkärcke die darvcnd Lraft'c / vnd gibt:
den mensche» e/tt gute scvonc g/ialt/
vttdl/ebil'che sarb/schärpffet das Fe-
ficht-Vnd harvseitter die krafsc vn
tugent/so wirvom gerechten vngc-
fälschten Tlriacerzelt haben«

Diß edel Lsnfcct if! in den Apote-
ckischenbüchern sehr geändcrt/vnd
zum theil verfälscht worden/darun?
es auch gar selten bet zncn gerecht er¬
funden wirt.
Von der LatwergeitMecruA.

rium ^sclrz^gcnant.
L^atwerg/ Liclrs Icnant/

hat die kraffe vn tugent des
Tinacs/dann fic dienet auch

ssndcr-
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sonderlich for vergisst/vn mancher.

fehl des -eibs. LNagst sie aller
maßttüye" vnd brauchen/wie vom
Tiriac gesagt ist / U?iew o! dise kost-
barliche K^atwerg dem ^eme^nen
mann VNbll ^nde/ mag sie doch an
statt des falsch en vnnd vngerechten
Tiriacs m dernottursst vnderrveile
gebraucht iverden / rvie auch ctlick
andere nachuolgende Latwergen
vndfnrnembsteLonfectmehr.

Von der Latwergen ^urea
^lex2ncjrin2 genant-

As (Lottfect/^Mläomm »a-
reum ^lexznärl^on Zweifel
von seinem LNe'xster/dercs

erstlich erfu»lden hat/also gettennee/
ist fast gebräuchlich beiden jetzigen
äryten/vnnd wirt in allen rvolgerü-
sten ApStecLen bereyt gefunden.Di-
seL.atwerg magst» brauche für ver¬
altet hauptwee/vnnd sonderlich de-
ncn so ein k?alt flüssig Haupt haben/
dann solche flüß damit krefseigtlich
gestillet wcrden.Dic fliesscnden oder

trieffen-
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trieffenden äugen vo so'.'en flösse»»

werde mitdiser^atwe^- ?n gctrück-

ner. Sie stillet vnd mi . ? vch den

vnleidlicdcnschmeryen d^zän,vS

ist ein sonderliche bewe re hiiff in

heffttgem jchmeryedes b-iupervees/

diestirndamitbestr<ch danttdise

^atrverg allen fehl v. .^brechen

des Hirns vnd Haupts impt/als

die Fallendtsucht , w irviyigkeit/

schrvindel vnd vmblaujfen VH! dm

auAen vnnd was dergleichen gebre¬

chen dem Haupt rviderfaren m^gen.

DtscL.atwcrg ist ein bequeme ary

ne^> den lungcnf chtigenrydabne-

wenden / so jnerlicb im leib faulen/

benimpt den hüsten/err eycht allen

zähen schleim jnerhalb der brust/vn

fürdert jnzumaußrverffen.Sie be-

nimpt das herybeben vnnd zittern/

stiller das blütspeien/benimpt den

Hcffc-Icn schmeryen des hufftwees/

krimmcns / darmgiches / leibwees/

schmeryen der lenden vnnd nieren/

bricht vnnd zcrmalet den ste>fN/be¬

nimpt allcvcrhittdcrnnß des Harns/
rv»rr
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Wirt auck fust nüyiich I«br.iuchß

für das Leber/ sonderlich fürs drei-

eägig/vnnddas soalletagkompt/

vor dem das wee/oder solich Feder

skcd erzeyIet/eittAetruncken/sicb dar

auffnidcrgeleFc/vttnd warmzüge-
deckt.

Von der Latwergen/Lieöws.
rluni ^Iu!0Nl5.

s)^zlonl8 /^nciclorum^oderptn.

^ lonm k.05nznl.im, von scylgett

Äryten vn Apoeeckern g-nennet/ i/5

derfurdreflicbsren eine/jolcher L.ae»

rveraen-welche m hefftigen vnleidli,

cl)en jchmeryen gebrauche werden

f>lte wie hernaci?er angezeigt wirr/

fallet den heffeigen vnietdlich>ett

schmerzendes krunen/darmgicht/

vnleibwees/ miltertdielMvttden» ^

yündug des ripfelims/vn stillet aUe

fchmeryen vnd weetaIenderjnner-

Uchen gltder des eingewe'ydts/brin-

getden schlaff/vnd wiredenen nüy-

lich gegeben/so ein vnwilicndcn »na¬

gen haben/in der grosse einer 25o»
nett/
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nett / mit dem aujzgetruckten fasse/

t^^pc>clKki8gena»kc,zertncbei»»be

quemer feuchte/vnnd also eingebe»!.

Dife Latrverg dienet auch den was-»

s«rsl?cheigöMltfast schlechtem nietn

zertriben vnd eingenomen. U?elche

auch mit dem sode des magens/ vnd

fketigzu Mwillen/Hder obenaußbre»

chen geneygtseind/ den so! man aaff

einer Haselnusgroß vondiserLae.

rvergen geben.TDekche von tägliche

feberganyer/chiagen vndmatwor

den ^eind / den gebe mann von diser

Latwergen mtegesottenerbrüvonl

VDelschem (Quendel / Timian ge-

nant/oderpoley gesotten/vnndda-

mitzertrieben. Furschwerlichath.

Men/ vnnd alle verh.ndernuj? des a,

theme / mit bereitem tLsslg von der

AroffenMeerzwtbel/^cciumtcüllci

cum genant. Welche blür speien dis

sollen diser Latwergen etwas mehr

cinnemen/mik geringem wein zertrt-

ben.Fiir hesstige hüsten gib d/se Lat¬

werge mit einen» Fersten brülln ein/

Aber i» dsmcm vynd fast truckucn»

Hüften/



Srstercheytder
hkstett/mieHonigwafser.In Hessen
gem vnleidlichcm schmeryen der
zan, sol mann dieselbigen mit diser
Latwergen wol befeuchten- U?o
auch diezän luckseind/vn sehr wack
len/soldise Ä^atwerg mitbequemer
brü/zu befestigungderzän sonder¬
lich berede werden/ LNag zertriben
werden/ vnd dan den mund wol da¬
mit geschwenckt/ vn also warm da^
rin gehalcen/zc- Aber die fürtrefliÄ,
sketugent diser L.atwergist/ daß sie
allen fttimcrycn heffc»gklicb m/ltere
VNd stiUec Sol aber wie alle dergler-
chen Latwerge/mit grosser furso:g/
genülztvndgebrauGtwerden/wie
hernach angezeigt wirt-

Von der Latwergen
^.lkznallz-

^.nri<ZotU8 ifkauch
eine vo den grämen fürtreflich

ske n Latwergen der alte/ l'o no ch di-
jer zeitin allen wolgerüskcn Apotc
cken in» brauch v»? vbung. ^,.it so«.
derltche krafft ein jeden blütfluß zu5

ftlUcn'
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/ sVttdrilick? die vnZebräuch,-

lichvberftv^c revn zu-ig der Wei¬
ber zusiopffM/ soicde L.arwerg :me
)Ve^ercL)/n?c!cdcr vorhin «vfsemr
Niatten ftei» mic diürftcm wo! abge
»iben sei / daß er rorfatb werde / ze: -
eriben/vcrmischt vikeingeben Aucl?
dank» von Vaumroslien mürecz-zä-
pflin berckt/vnm leib gebra::ci)c.Di-
se^ätwörg benimpv auch das b!äc-
speien/ vermlschH/zertriben vnd ein»
gebe/wieobFemelt.^Ettt ^aumwoj»
ien^pfZinbercir/darm geneye/ vnd
in die naß gerhan/stiUet das hefftig
blüten derseibcn.Lur schmeryen vnd
gebrechen der äugen so! man von dt-
ser Latwerge/ mit rein gepuwertem
rveissem -X'eirauch p:Uu!enberc^r-/
vnd auffderzungönha!cen>» dan^der
dätttpff'so dauon vberjich fkcige/ be-
krefftlget das Hirn/ vnd trücZ'Net es
von den kalten fwsscn.

Von der Latwergen/
^liclers.

Isc L.ats?erg stoppsseeauch
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,Hr/ sonderlich denvnmessigen
der giildin Adern / mit rosenwasser
zertricben/vü vbergelege mit dariiZ
gcneyter Baumwollen. Dise^ae-
rverg stillet auch das kunen des
bauchs / siopffet den dürchbruch
des bauchs/ die rote vnd weisse rür«
Von rechter Vermischung vnd

nijylichem gebrauch der grossen
Confect/^nliäor»

genant.
^rläotumistbeidenaleSäry-
ten ein solche Aryne^ genane

worden/ rvelche nit ausserhalb /son¬
der innerhalb des leibs/fur mancher
le^ fehlvnd kranckhe^ten eingenom
wen rvirt/vnd gebraucht. Vn solche
^nriejors werden dreifeltiger weise
vnderscheiden/Dan etlich allein für
mancherley glfft verordnet vnd ein¬
genommen werden« iLtliche aber
sAr euffcrliche vergisstung schädli¬
cher giffeiger thier/ als Schlangen,
ZTlatern/ vund dergleichen gewürm
??nd vngezifer.Ader die dritten w^r-
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^»ett verordnet/bereyt/vnd auch nuy

lich» gebraucht für mancherlei gcbre

chcn/sovovnordönllchcm leben jrn

«rfprunghabe.Zlber difes o?ts wo'-»

len wir erstlich anzeigen die rechte

maß/gewiche/ vnud gebürlicheSeie/

wann solche rcchc vnd nüylich zune

men/welchc für vergiffcung dienen/

vnd noch difcr zeit in allcu wolger»

fien Apoteckeimbravchfemd. Dise

Latwergen werden gcme'sngtlich

<Lonfec?/c>nes mzZnse genant/das

l/k/^ortrefliche grosse L^atwerg/ der

vrfach halben^ paß solliche Conftcr-

V0tt hochberümbten AryteN erstli-

«hm erfunden / vnd verordnet wor¬

den seind.

Dlser grossen Confection/wicich

dir solcher die vier fürcreflichstc ein¬

ander nach befchriben braucht man

etwan allein für sich se!bs/on zkfay

anderer bequemer stuck, doch ist es

etwas näylicher vn brauchlicher/d)

andere stück mehr/ als etlich follche

Latwerge in jrer krafft vn wirckvg

juhelffen vnd fürdern/anderen / dett

C ij
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vnfreundtlichengeschmack vndge-
ruck) errvas zuuerdijschen/ darzä ver
mischet «erden / nneichdirfollcher
Vermischung vnd gebrauchs/eelich
Exempel seyen rvil.

Das erst / so du bist Latwergen/
wie obbeschricben / brauchen wilt/
magst» es also vcrmischen/nem'ich/
Daj) du nemest des besten vnuer-
felschten Tiriacs/gerechrentNethri
daes / sedes auffein halb L.ot, ver-
mischswolKusamen zu einem Hat-
rperglin.Daruon magst» brauchet
für jnnerliche vnd eu sserliche vergiff
tung/oder andere vilfeltige obcrzel-
te gebrechen/ in solichem gewiche/
wie hernach gesagt rvirt-

ü>der so du andere stück mehr dar
zü verordnen rvilt/damit fr trafst et?
rvas gemiltert/ vnd solche Latwer¬
gen dem Heryen vnd leblichen
anmutiger rvere / so thü shm also:
Nlm Tiriac oder Ll^ethridat / rvel-
chen du am gerechtsten habe magst/
deren eins auff ein halb I^oth Bur»
retsch^ucker oder Lonserua/andere-
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halb quintlm / geschaben Helffett-
be^»,/dassnscd vnnd vbcr alle maß
rein gepüiuert sei/Seselsamen/sedes
cm hall» Scrupel / Dise stück wol
durch em^ider vermischet/vnd ein
wenig des Si rups daran gössen/
v^»m «auten marck der grossen Jude
oder «Lltrmatypffc! bereit (wie her-
nach angyeyge wirt)da^ es ein L.at?
werglin gebe bequemer dicke/das
bmuch in vergiffeung derpestileny/
treibt das giffe sonderlich vom her-
yen.

In gleichem fall/magst du erstge-
melcer weise, von solichen L.atwer-
gen vnd andern stucken/ wie gesagt/
ein nüylichs träncklin bereiten/also:
rkm des besten rechtgeschaffnenT^
riacs zrven Scrupel/Methridatein
Gcrupel/roeen ArmenischeNolus/
der gerecht vnnd warhafftig sei/ ein
halbe,? Scrupel / der gedistlUierten
wasser von roten edlen Rssen/Bur
retschvn Gcabiosenoderpasteme-
kraut jedes ein loe/mltdcn wassern
solruoberzeltc stück wolzcrtreiben,

<L ü j
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Vttb ein träncklin daruon bereiten»

So du aber etwas Zweifel hettst
am Tirtao / oder Methridat / dasi er
nie auffs aller gerechtes! bereit «er/
vnnd doch gebrauchen müstest/von
der nottursfc als» erfordere/ magst»
wol der vier stück eins/vo welchen,
ein besonder nüylicher Tiriac bereis
wirt/ OlÄteiszrö genant/oder mehr
darzü nemen/damites in seiner wir-
ckung/ sonderlich wiS vergifft/kreff
eiger werd/solches wil ich d:r ein ex^
empel seyen: Ni»n tNethridae ei«
halb loe/gerechten Tiriac ein quint^
Un/iLnyian wuryel / langer ^>ol-
wury (Osterluceigenät) vngfälsch
ten Märchen. jedes zn?en Scrvpel/
Die drei letsten stück stoß zu reinem
puluer/vermischs wol mit beiden
^.aewerglin/vnnd brauch jedesmal
einer ha sclnu s groß. Dochdaßdise
Laewerg nit zudick werd / soltdu
ein wenig obyemcltes Girops/von
Aenantem sasst bereit/daran Ziesten/
vnd durch einander mischen.

UHic merck weitter/daß soliche
grosse
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grosse donfeAlones nicht all in glet
Ä)ermaßvnd gestalt eingeben wer-
den/noch mit gleicher feuchte zertri-
den/ dan eelichin wein/ etlich in ho-
nigwasser/oderdistillierten wassern
vn dergleichen bequeme feuchtem-
geben werden / wie solchs der gebre-
chen/ dergleichen zeit des jars/vnnd
das alter des krancke erfo:dern wirt»
So aber solche Latwergen gerecht
vnd vngefalschtbereyt werden /sole
du in der gra/fe einer zimlichen Äo¬
nen v^einmalcingeben/woderma-
gen wol abgedäwet hat/ vnd du vev
mütest/ daß er f>lche Latwerg bald
angreiffen werd- U?o aber lcnger
zeit vorhanden / magst du auch sol^
cher Latwergen mehr geben/ ncm^
lich einer haselnus groß/u?

IVeitter solt du auch hk'ermn mit
fleißwarnemen derzeit des fars/ vn
gelegenheit der landts art/dann in
hiyigcrzeie/ deßgleichen in hiyigen
landen, vnd jungen leuten in bluen-
dem alter/sollen dise Latwergen nie
leichtlich gegeben werden/ dann sie

<L üij
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würden daruon no^b heffciger crhi
ylFetvttNdcnyündcr/cs weredann
sack daß dick hohe not dar^ü rr?ng/
alsdansoledudir auch«' ,sdas al¬
ler wenigst geben vnd n,r5? : ma-
cken/oder osfr. N?e!ck sieb aber dem
aleer neigen / oder von a^ter jerzund
abncmcn / den solr du sctlccr L.ae-
weraen mehrvnd viioffter gtben/
wieanck drobentn soude-yelrvom
TtriacgcsaKt/nzraUeiNmitwqjjer
vnd anderer bequemen feucytz-rrri-
bcn/sondcr auch mit rvem eingeben/

aujf em quineim schwer/ damit
die leblich kr äffe / so ^eyuudavne-
men/ deßgleichen die natürlichen
wärme Wider erquicket vnndersri-
fcketrverden.

AberLindern sollen alledise Con-
fcct vn Latwergen gänyltck verbot
rcn sein/dann sie vil zukreffttg/vnnd
dcnstiblgeN zustarcö / daruon jr leb-
liehe b'raffe erwecke würde,

^vettter sollen auch dise grosse
donteÄlones oder Latwergen so-
licher zelt geben werden/wann der

Mensch
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Mensch wol abgcdöwet hat/kem

speiß inchr im m"»gen hat / sonder

wol nüchtern worden »s?,

Also du/günstiger L^eser/dte

fürtreflichstcn ^at^ergen/^Vnriäo

ra genant / rveiiche sonderlich fnr

vergifft verordnet se:'nd/A?elichen

nechstuolgen die Latwergen vnnd

(üonteÄl0lie8^so auch^nnäorÄ ge¬

nant werde,aber nie rvider vcrgifft/

sonder mancherley fehl vnd kranck-

heiten des menschen corpcrs gebrau

cheowerden.Dlser semd mancherlei/

vnder welche jetzt aber die dises ores

pieseibige so k^Arcorica genantwer.

den (das ist/ daß sie durch jhr dnmi

doll/vndvnentpfindtliche krafftal»

len schmeryen / hefftigen vnleidtli,

chen we^tagen stillen/miltern/vnnd

hinweg nemen )nechst denselbl'gen

so fvrnemlich für vergifft verordnet?

semd/geseyt haben, fnrnemlich/ die¬

weil sie inn solichcr wirckung/den

schmerye zustillc/ gleicher art <emd/

sonderlich derzeit sosicnochfifch/

vn nitgenögsamlichen dnrchwircke
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haben/auch mit gleichen nameN/O-

piarX^genane werden/dann von an«

dern nüylichen L.aewergen/so on al

ie gefährligkeit gebrauchet werde»«

mögen / wollen wirnechskuolgends

bericht seyen/dann diesilbigen dem

gemeinen man leichtlich zubereiten/

vn in mancherley notturfft zubrau.

chen AberHise obgemelte ^arcotica

oder Opiatae genans/sollen nicht on

grosse fürsichttgeeitvn vorbetrach-

eung/ eingeben/oder eusserlichen ge-
braucht werden.

DiseAryne? solle auch keinem ge

geben werden/ der schwacher vn blä

der natur ist/ dann das talt gisst O-

pium, dauon sie OpiztX genennev

werd^ würd den lebliche geist bald

ersteckcn/vnddle natürliche hiyver

leschen-Darumb wann dich nrt son-

dcrlichnotdarzü dringt/ soltdu sol

eher Latwergen kein etttgeben.

du sie aber geben müst/sollen sie wol

durch einander erwircket fein vnnd

durchjären/ nicht nnger dann sechs

Monae lang vst dem sie gebravchp
werdm/
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«erden / auch mit anderen stäcken

vermischt/rvelche jnen jre schädlich-

^>ejr eins teylsbenemen vnd ändern.

Dieweil aber solcher arynei mehr

dann einerley artist/dann etliche al¬

lein in hcffeigem trimen/darmgichv

vnndlttbwee gegeben werden/den

hefftigen schmeryen zustillen / aber

etliche andere brauche mann allein

vnmasstgen blürfluß zustillen /

liche aber dienen alle» schmeryen

vnd weethum der brüst vn lungen

(auLgenommen das letbwee vn trin,

men)zustillen vnnd miltern/IDil ic^»

dir die recht berc'ftunF/nüyllchc per

Mischung vnnd sichersten gebrauch

volgendcs anzeigen.

Hiesole du erstlich mercken/dafi

solche tOarcorics^oder Opi3t2?,wel

ehe den hefftigen schmerye des trin?

mens/darmgichts/ vnd leibwee stil¬

len/von wegen viler hefftigen kalten

stücke/ so darzä gebraucht werden/

als ist Bilsen samcn / Magsamen/

die rinden von Alraunwvrye!/ vnd

dchglei ch en/tn solch er kraffr d oll/viZ

vmntpsind^
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vnentpfindtlich zumachen / vor att?
der» die vil stärcker seind dann ande
re/rvclche von göten wolriechenden
fÄmlin/alsRomischen Z^umel/Se-
felsamen/ Epff/ vnnd Enißsamen/
«selche dir den Harn treiben/:c. ver¬
mischet werden/welichen diferzeit
Saffran/ Bibergeil/ vnndzimmet-
rör vermisset werden.Gslicher v»
dergleiche scharpffen oder sehr star¬
ken tvpiaten/solt du keine leichtlich
brauchen/ dan alle solche aryney vo
Opic»^ Alraunwuryel/vnd Pilsen-
famen bereit/erschlagen die natürli¬
che krasse dermaßen, daß der gany
leibgarnahedardurch Fetodtwirt<
dardurch sie dan den schmeryen vn-
entpfindtlich machen.lVelche auch
solche aryne^ vilmals brauchen/ die
erkälten allejnerliche glider vnmäß
lieh/darauf mercklicher schaden vn
vnrath entsteht Derhalbe» du auch
sonderlich acht haben sole/ daß du
mehr solche aryne's ausserhalb wan
jnnerhalb des lcibs brauchest. Du
solr aber jmterliche vnnd cnsserliche
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die furtrcflichstö glidenalsd.^ seind

Hirn/ hery/ leber/ vnd gemacht/ver-

schonen/daß sie mit solchen Opiaten
mcberArtrverden. Lveittersollen

auch weder kindern noch gar alten

leucen/schwangern srawen/vn was

schwacher vnd bieder natvr »st/sol¬

che Latwergen in keinen weg ge,

brauet werden»

VOo es aber die nsttvrfft erforde^.

ren würde/ daß du solche Latwerge

Hder Opiaten vermeynest mit nuy

zubrauche / soltv sie volgender mas^

stn zubereiten vnd vermifchen/auch

etwann für sich selbst geben/ wie es

dienotturffterheyschet.

Mann vermischt auch vnderwei-

len zu solchen Opiaten/purgierende

oder laxierende stuck/damit nicht al

lein den schmeryen zumiltern vnnd

stillen/sonder auch die schädliche

feuchtung vnd materi/von welcher

der gebrechen gemchrct vnd erhalte

wirtaußzutrelben.

So du aber mit solchen Opiaten

ein vnmässigen blütfluff stillen w,le,

oder
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dderden hesstige baächfluß/magst

hu einfache strick oderbereyteTro-

chis:en /oder tijgelin / die sonderlich

geordnet seind zustopften/nuylich

dazü vermischen/auch mitsolichen

oder andern bequemen Sirupen an¬

feuchten/vnd zu einem L^twerglin

^ crmische / in rechter bequemer dick«

'ch rvllichdirzu befserm verstqd

j, ? -che Exempel seyen.

ch zumi'»cerung heffeiIs vn

jchmeryens/aucb de schlaff

Z fördern/ vnd anderewirckungvl»

Lrafte / so droben von diser Ä.atwer,

ge^crzelt worden/ Magst du neMen

der Latwergen philonij/em qmne-

titt/Saffran / Vibergeyl / beyde fast

re^n gepulvert/ jedes au/fzwe's ger-

skcn kornkn schwer/vermische wol

zusamen/vnnd geuß ein wenig Vio-

lö Girop daran/daß es ein L,atwerg

!in werde/»n rechter bequemer dick,

das gib aussein mal ein.

LVtlt du aber/wie obgesagt/die

schädliche maecri darmitauch auß-

treiben/magst du solche Latwergen

als»
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«Isd vermischen. ZTlim der Latwer¬

gen L)iapk«mcon,von wclcdcrvn-

dcrden Ä.axatiuen weiter Meldung

bschicht/vierchalb quinelm/der pur

gi«rendeL.attverg Inäi msioris^dne

^alb quintlimder Opiaten pküonif

,in quintlin/vermischs wolmitew-

«,nder/zererelbs mitgütcmkreffttgZ

wem/ daff es ein purgierend tränck-

lm geb.Dscb sdltu die purgierendes

F.atwergen in einem jeden gebrechi

kndernvnnd verwechßlen/nach arc

der schädlichen matert/wie in der vn

denichtög / die L^axatiuen oder pur

gierende Atyney recht vndnüyli cd

zugebrauchen / genkgsamlich ange»

Keygt wirt.

Aber hefftigen blätfluß/ oder die

rot rür zustillen/magst du volgends

F.aewerg!ttt bereiten: V7i»n der L.av

wergctt ein halb lot/ der

kuglinoderTrochiscen/ bere>xtv0tt

gelbem Agstein/der Trochlfcen vd»i

besigleter >Erdcn/jedes anderthalb

qumtllN/blütfie^n/der grc»ssen'tt)al

«»riz/ jedes zwen Scrupel. Tttse
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stuck alle fast rein vnd subtil gepul¬
vert, vermische wol wie einander,
gevft eknwmicsdee ber-iten Sirups
von t^-vrtillen beer dar^n/daß es
ein Aarrvergim gebe vcgttemer di-
cLe/te-

Solcher bereiten Latwergen solv
du auffzwen Scrupel/ oder zu hoch
sten/ein quintlin geben wie auch sol
cbe bei den alten im brauet, gewesen/
neml.'ch einer haselnus groß/ magst
duaucd mit wein oder ander beque¬
mer feuchte zerrrelben vn eingeben/
des abendts so mann wil zu beth ge»
hen.

Beschreibung vimd ordnuttg
eines nüylichen Teutschen Tiriacs/

welcher geringzubereieen/vn an
statt des gerechten Tiriacs

braucht werden mag-

G ist allen verstendlgen gnög
sam zawijsen vud offenbar/

^L^was falsches vndbetrügsdl»
ftr zeit vnd lange jar her bei dem cd-

len
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ien Confect des Tiriaos geübt wor»
den sei / Dervrsach halb solche Con-
fect nie alleittbeiberümptenaryte/
sonder auchbeidem gemeinenMan/
in grossen vnwerd? kommen/vnd sei
ner alten hergebrachten wirdeganyberaubet, welches auch etliche fur-
erefllche Doctoresderaryneibcwe.
gee /an statt solchs falschen vntaug.Uchen Driacs, so diser zelt/ an statt
des warhaffeigen vnd gerechten / in
hohen? werde verkaufte wirt/ein ge.
meinen Teutschen Tiriaczuuero:d-
NeN vnd beschreiben/welcher allein
von hieländischen Simplicien/einfa
chen stocken oder Materialien bereis
wirk/ welichegnAgsamlichenftisch,
Ktreche/ vnd vngefälscht/zubekom-men,:< Welchen Tiriacich auch/
dem gemeinen Man zu dienen / hie
her geseye/vnd avssdas fleissigst be¬
schrieben hab.Dann ob gleich der ge
reche warhaffcig Tiriac on allenfalsch vnd betrug bereitet würde/
mager doch schwerlich zu solchem
alrer kkmen/d? er sich recht krcffcig
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vnd vso! durch einander wirckt/ wie
dann solches bei den alten äryten
trewlich angeze^Ft wirr/ Nemlich/
daß der gerecht rvarhafftics Tiriac
vngcfahrkck vordem dreis^gste jar
Nickt gckrauchc n erden sol/n?e!cher
zeit er erst in lcni beste krafft kompt/
zc Darumb ein jeder an statt s^lchs
Tlriacs/dist vollende Co»fe«?cton/
(>o w rein Teutschen Tiriaenenne)
nüyilch brauchen mag/Dann ob er
gleich dem rechten wa» hafftigen Li
riac nickt aller ding gleich i/?,hat er
dock trcflicke tugent rvider alle ver-
glfftung. Vere^te jn vslgender wei¬
se: ' ^

L7?i»n Alantwuryel/ die reyn ge^
wäscken/zu runden ickeiblin geschnt
ten / vnd rvol aufsgetrückner seind/
l'lij.lot >)olwurizcl die auch rvol vff
gctrnc!-'ncc sei, drithulb lot/Frischer
)Vccko!terbcer , ausicrlcj'-ncn Zlt-
nan/v^n lvernicn n-rzu schrzersto»
cken,icdes sunss^mncl n (l)stcrlucer
rvurizel diebetr n »omanValsam
frucht knn-lec/ S.abioj'en/ odcr pa

ste«c»l
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skemcn draut / Zamer rvc-nrauten je
desdrei qumtlin-Vrann^acc»;.'en/
edelohrechee Salbe^,rvekf,andsr»»^
oder «Soesvergej), Magda-
icttcnblümlm (^o m.nn» in die laug
s«Mn brauche) Lorbeer voden hy-l
settAerc^nigcr/derbittern 5Lnyian-
rvuryc'. / der weijsen Diptawurrzel/
so ec!tcl)Ap0teckcrfälschlich für den
tcchrcnDlptamvcrkauffcn/Tormes
till / oder Dlütwuryel / Calmus/ je-
des ein ha/b /oth» / 2)ccrwur<zcl/des
fechte?! Baldrian/ so mann für wil-
de^t5a!mns etlicher ore innFarrc,»
auMeiicht/ 2oibenelln?uryel / des
samkno /^mmi^LNatr oder Wiß.
kummcl/ Mvscacenblümen / gelbes,
wslriccbendes vnd rotes Suidels/
jedes «.in qumt'.in des schonen Fel^
bett AaKe's»!/anderthalb quintun/.
Melijscn oderMütterkraut/ vnge-.
fä!M>ten M'xr.'hen/ jedes c n h-:lb
loc/Äibcrge'sl anderthalb H!tttttlt'n/
roter Corallei»/d:e rei.'z c»nö s:ubcr
mit Rosenrvasscr aufsenetn ZZac.tt

wHladZerchm / V?ernnl5/ A?
. ' ' D ij
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ckerodderFeldemüny/wekß rekuge^

schaben Jmber/ schwary gemeynes

Pfeffers / jedes ein halb quintiin/

Frischer gemeiner Lpelschen nüß/dk«

nie garstig oderölig snnd/an der zal

siben/Des bereiten Sirups voder

grossen Meerzwibel/zwey loe/bea

klaren laueern vnd künstlich gedtstil

lierten Terpentinöls / ^ der des wol»

riechenden lvecholrerbeer Als/tNag

^ku sie aber be^de gehaben/ so nim je¬

des ein lo e/oder eins a llein zwe^ lot«

Diser stück,was dür: vnd eruckei/k/

fol auffdas reynest gepüluerewer-

den/dan ntm verscheumpts Honigs/

jeaussscchslot/ solches Pulvers,ein

pftmdt/mache;n wol warmrür erfi

lich die öl darein / daß eS stch wol

durch einander vermisch/dann das

puluer oder species/laß ertalren/vnv

behalte zurttotturfft«

Solchs Teutschen Tiriaes maS»

stu jedesmal auff ein quinrlin oder

anderrhalbs/ nriylichen einnemen/

wo du dich vor schädlichem vergiff^

ten lufft besorgest/defglcichcn auch
in
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ftt solchen Nöten anstatt des recht¬
schaffnen Tiriacs brauchen«
Don rechter bereytung vnnd
Debrauch desgüldjnE^es/LIcÄuz»

rlum c!e ouc>,Ienane/in tvolZe-
rüskenApoeecken.

vt'l treflicher <Lon-
fect vnnd Latwergen/ von
denaltenfürdiege^ehrllche

plag pestilenyis eher Leber verordc-
net/vnd er/unden/hae doch dtsc^ae
«erF ^/cÄusrlum 6c c>uc>,in wol-
gerüsten 2tp0tecken,aber bei dem ge
meinZ Luandas güldm tL? genant,
von gryssertüAenewegen) denme-
rer eheylden rüffbehalpen/dann rvt«
wol solches gemeinAichvbel berede
wirt/ist doch solcher mangel leicbe«
lich zuändern/virpausss erewlichfk
also bere^eett^im erstlich darzü «N
frisches / an der spiyen mach tv»
seh: kleines lächltn/.dardurch dvdas
weißdes iL^es genylich herauIs»«
hen mogefi/ daß allem der dotterda»
nnn bleibe/ Mdann solche

D lij
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vnFesrosinem cdlen vnnct Saffrätt/
wtdcrumb auß /vcrklc>sbe das loch¬
en wol mit einem jrnccUn von einer
and.rn e^erschalen/Zcgs zu eimsanff
ren kolfeurlln / vnd laß es gemachli-
^>cn braecn/dast der e>'cs dotter wol
crh.?rte/vnd der Saffran genügsam
!ich yedsree w.rde/ dz du jn pulueri
slcrcn mo?e^ »>>1 hab gute acht da/?
er nie vc'.dre«» zu !°oic/oder schwary
wcrve / dan also wurde er semkrnsft:
ve» ileren/vnd dtses Lostbar!icl?(Lon-
fccc vnkrcffcig vnd vnraugl:ch wer
ben.Sodises genügsam gebra-
ren/soldu esaust's Meinest zcrjrojsen
als du magjr/in einem saubern Nlor
ser/lcgedann solche Macen auffci»»
wag/vn n»m so schwer weifsen senff-
samen/der auch gepülucrr sei/darzü.
Disc stück incorporter wol vnd flcis-
slg durch cinander/t^rm auch weir-
err dazu des weijscnDiptäsder 2lpo
teccer TormcNttU oddtrVlütwur-
yel, jedes ein halb lcr B-.ronaug!m/
ein qutnelm.D; /. solle für sich
feibs vss'das aUerrciNcst gepüluervwerden/
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Gtosi rvot zu reine p»luer/in'm dar,
zü ein pfund schönes rvolAelnirercs
vcrscheumpees Honigs / mach jlm
bc^ß/vnd r»r solche stnckdarein/sd
l?äst du cmmkäZrllchett Tiriac/wel-
cden du:n aller notturfft sicherliche
brauchen mattfr.

Mm ander gemeyncr Tiriac/
von gemeinen jrncken bereit/so

g.my ietcheUch )»be-
. kommen. .

^r asm Je,nein Man/well-
>chcr der Apoteckischen st ück
oder vermlschung gany kein

bericht hat/ doch in sorglichen skerb
täuffctt sein leben reeccn wolt/ der
mag für sich vnd sein haußgesuch dr
ftn nackuolgendenTiriac/ ai»ß rvol,
b-Lkandtiichcn stücken bereiten/ vnd
»mylichbrauchen wider aUe vergiß
ttMAvt^ünfrlscher^VelschernuP/o-
der 2)aum'»uß Aenane/an der zal xx.
Frischer feyster Marsilier Leigen, s-
der L.aul)feiIc»i/i«:! derzal xv.Rau¬
te/ ein göt hqndtuol.Dlse stijck stoß

fast
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fastkreffttgölick vnndwslzumüff/
«irff ein wenig gemein salydarun-
der / ss vil du vngefährlich mit dreiZ
fingern fassenmsgst.Diß ist vber die

' maßeinhochniiylich ^arwerglin/
vnvondenaltenäryten hochgeprei
fee/nit allein den Menschen in schvse
rett sterbläuffenzuuerhüten/ sonder
auch Suerketten vndzu entledigen»

Lm bewerte näyttche Tat-
werg/tn zeit der pestileny/ vnre>xnes
luffes vnnd sterbläuffen, so gemein-

lich in allen wolgerüsten Äpo-
tecken/sonderlichin Oster-

reich/ in he steige m
gebrauch.

LleAusrium contra pekem«
Im der brüchlin oderabgaA
von Smaragden / der be¬
sten vN gerechtesten so du ha

den magst / Gebrattt HeWnbevn/
Lpociium genant/beyde stück aufsei
nem glaeecn steyn sauber vnd rein ab
geriben/scharpffs außgeblssens Atm

mets,
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mctS/ Rottn Armenischen Volus,
der gerecht sei/Tormetill/oderBlüt
rvuryel / jedes anderthalb quintlin,
des gelben «olnechenden Sandels,
rot- edelSandel/Rsttet edler auffge
d^rter Rostn/rein gefecheltvndg«
völvert tLuchorn/jedes zwei qumt-
Itn/der briichlinodder abgangdon
Hyacinthen, Granaten/Saphiren/
Rot edel LoraUen/derweisseNCo-
raUen / die schon gleisien vnnd hare
seind/ nlcht von roecn Corallcn ge,
brane/wie etlich materialisie fälsch
lich vertavffen/ Maria Magdale-
nen wuryeln/somannfurCalmus-
tn garten zeucht, ist aber dclreche
warhafftigValdrian/Diptamwvr-
yel,Zitwan/von würmcttvnzerfk».
cheN/ Sraun Vathonien/ jedes««
halb qtiltttllN/ wolriechendes Aloes
oder paradiß Holy/ Vcsigleter Er-
den/die gerecht vnd nit Coneraface
sei/jedes vier Gcrupel/ des be^nech-
ten knijrffspelm avß des Hiryen Her¬
ren / der frembden wolriechenden
wurycln Vcen Alb» vnd Rubrige^

«ant,
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nane, werden 5» Venedig gesehen/se

des ein Scrupel/ halbgcj'chlage»»

Goldtbletter / auffeinem stein re>x»<

vn wol abgeriben mitSalmiax / an

der zalxv.Aber wann solchesGolde

rein genüg genbcn/mnftt)<pcn Sal-

mtax davon waschen.

Dise stückallere^n/vndvongL-

tem weiften Zucker mtdemsaffe v5

Simonen oder Roscnw.,sscr zerlas¬

sen / bereite ein Sirup- dann nim je

auff cm halb lot dcrS/?ccies.odcr ge

skojsen puluers zwe^ lot/VttMischs

zusamen/vnd bereit cin^atwergd^

uon/:c.

Dise seind die furtrefliiHstctt/Vnl/

6oca vnd Opiaten so dem geineinen

LNann am uüylcchsten vn gebrauch»

lichsien scznd.

Folgen wolttcrnüyllche F.atwer

gen/für mancherley gebrechen vuny

KÜfalilge krancLhcit/voncnn

jeden selber niiylich zu¬

bereiten vnnd ge-

hrauchen.

Schöne



V ansang disi Vüchlins habe»!
rir ersrlict? die fürereflict)sten
'^acwergen indreyerleyvnder-

fcveyd abgecbe'slee / als nemlick dle/
so rvidcr verglfft bercyc vnd gcnijye
»vei dcn, zum andern in die(!>piaecn
swiervol auch die ^nriciorz wtö ver
giffc verordnet/ flirOpmrcnAchaU
ten/ so sie noch frijck scind) Aber ziZ
lcrficn in alle >oltchc L.aerr-rgcn/
»velicbe für mancherley züfalllgcr
krancöheitvnd Iebrccbcndcn kran»
ckcn vnd Zejnndm / nöy vnd dienst.

iich,
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ilich verordnet werdenIVelche auch
weiteer vüfeltiger weise vnderschei»
den «erden mögen/nicht allein der
form vn gestalt halben/sonder auch
jrer krasse vndwirckung.

In disem ersten theil wollen wir
die furtreflichsten Latwergen/so in
welcher gestalt / von mancherley
frucht/ kreutterwuryel/saMen/spe»
cere^ vnd dergleichen/ bereit werde/
aussdas fleissigst beschreiben/vnnd
erstlich die (Quitten L.atwerg / wel-
chein wolgerüsten Apoteckcn/vnnd
bei fleisitgöhaußhaltern / im brauch
)ud«rAryney/viMd einer treffcigeN
speiff/gehalten wire.

DiseL»atwerg wirtfurnemlich vo
Quitten bereit/daher sie den naMen
donclirurn coroneorum har/welcht
frucht eines frischen lieblichen ge»
ruchs ist/doch rauhes geschmacks/
derhalben solche frucht rohezunies-
fen / gany vntauglich, dan wo man
zrrohe zu vil iße/seind sie gany vndä
«vig,Abermancherlei weise getocho
vnd berede / stsrcken sie den Magen,

stopssm
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Pspffen auch den bauch/ wo sie vor
«mdererspeißeingenommen werdö/
bewegen den Harn/ beschliessen Yen
wagen/ sonderlich die so sehr rauch
jemd/Mlen auch das vnwulenvnd
erbrechen des magens.So mann a-
berQmeeennach anderer spetß brau
«her/ l^sen sie den bauch. Die <Q.uit-
ten haben euch einen lieblichen sns-
senweinsastc /darumb sie alle bos«
dämpff/ so vo tNagen vbersich rte-
chen <»ndererncken.

lQu/eecnsaffegeeruncken / odder
OlNtten wsl im munde zerkawee/
«ehr«? der rrunckenheit. Die alten
geben auch Ilaubrvirvlgtllch für/
wo ein schwanger weib solcherQ-uie
ven vttmal messe/ daß die frucht sehr
geschickter seie/ Fürs verftandts/vik
scharpfferrcrnunffc werden jöl.

iLrstlich isk diser frucht mancher¬
ley geschlccht/sodie altei; mit sonde¬
ren, namen genant, in art der pflan.
yungmancherleyvndertcheiden A-
der diser landcs art / haben rrirder
Raieten allem Kwe^ fumemltche ge
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schleckt. Die geme^nestett GMttett

seind klein/ kn6pfteche oddervolkr

knoiren, rauhe/yerb/ vnnd sehr stei¬

nig. Aber die andern seind etwas ge-

schlachcer/ mileer/zärec»vauch gr^

ser/vnd ems süsscrn vnnd liebllchern

oxeruchs vnd gefchmacks / welche zj,

aller Apo reckischer bereitung für-

nemlicherwelet werden sollen. Vo»D

solchen cZ>uietenein nüyllche L.av>

werg bereit / anffvolgende weise:

Ei.ltttcen/fo Aar wol zeitig seind/nim

so vildu wile/sche'esie rein ab/schnei

dc die stil, buyen/ jnnern kern/ vnnd

»vas steinig ist' davon. Aber ^:e ker-

nen sole du nie hinwerffen / datm sie

möge«» zu mancherlei nuybarkeievil

feltig gebraucht werden. »Gdliche

<l>uirtcn thü in ein newenjrdin^a»

fen/ der rvolverglasurt/vnreinauß»

gcbrande iei/geich' güten sirntN wein

darüber/doch nie zuuil/daß ste allein

d^rin dämpffen/ vnnd gar zumüß

werden/Aber Hicrinn ist mancherlei

arc vnd vnderscheid/dann eelrch ne-

men allein fr»jch brunnenwasser,«»
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detandere von ausgepreßtem saffd

etlicher Quitten/welches am treff-

eigsien/ Andere brauche gar kein zü-

say/sonderverspreissen die «Quitten^

schniyin ein ha fe fast wol mir hsly

litt/ den stüryen sie vmb ober cm an^

der» Hafens darin wein oder wasser/

mache tttt starcks kolfeur rings her-

t»mb/lassens also vom Vampjfdurch

kochen/ vngar lind oder weich wer-

den.Abet hierin magst du deines ge--

fallens brauchen/ aiie-n daß du soll-

che Quitten gar weich vnd zu muff

machest/daß du sie wol vNnd rein

durchtreiben mogst/durch ein härm

sib/harintäch/ oder ein ander gmein

leinen täch/damit was vberblieben

lsivonheutlin/steknt n/oderdergler

chen daruon abgesondert werden vn

allein das zart rein marck hindurch

gang/tc.

Dises Marcks haben diealren ge»

ttommen auff ein pfiindt/ starcLes

kreffeigs<Ljsigs vogüeem weisen,

wein/woluerscheumptes vnd rein«

geleiMrts Honigs, jedes ein pfund»

E tj
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Solche drei stück wol mit einander
gesotten/daß es in rechter bequemer
dicke werde/darnach diß volgende
piiluerli» darein gesahet/ dazu nlm>
schwaryes Pfeffers/weiß re^ngscha
dens Imbers / jedes sechs lot/peter
silien samen/ welchen etlich der vn-
fern Meisterwuryclsamm,vnd an¬
dere Pimpinellensamen verteutsche/
Awe'x lst. DP puluer vermisch dar,
underzu einer Latwergen.

LVeitterist solche Laewerg auch
beiden Alten auff einander? weif«
bereiter worden, Nemlich / daß dn
nemest von dem ausgepreßten säffe
der besten G>uitten/gaes verscheum
pteshonigs/fedes ein psund/stharpf
fes Weinessigsein halb pfund / laß
ßeden/wie hernach gemeldet wirr/
Ziemlich / daß es wider zu der dicke
desHonigs komme/dannvermisch
volgende puluer darein:t7?i»ngscha
den weiß erlesene Imbers drei lot/

weisses Pfeffers/ oder an statt desseldigen / des gemeinen schwarten
Pfeffers zwe^ lot / rZr es wol durch
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einander / vnd laß zu bequemer dkcke
sieden. Aber wann die alten solche
jhre Q.aitten L.atwerg haben hiyi-
Aen leuten brauchen wollen! so vil
<S»allen im magen gehabt haben sie
solches gcwüry nit darzü genomen/
fondern allein denen / so ein kaltes
fchlcimigett wagen gehabt/vnvo»
natur ftezmacischer vn flüssiger are
gewesen.

Aber disezeit wirtdicG.ultt5 K.at
vserg in recht/cbafftlcn Apotecken/
deFg/e/chcnauch bei fleissigen hauß
haltern/vtlkrefftiger vn anmutiger
bereit/also/daff du nemesi des durch
gestrichen marckvon Quitten/drei
pfundt/reins klares woluerscheump
ees Honigs/vier psund / laß wol mie
«inandt/fieden / mit siettigem vmb
rören/ mit e»ner hülyin s^atlcn/ oder
kleinen darzu bereiten scheuflin/ als
tang/biß es ansähet erdicken/so laß
«in Wenig au ffeinkalres eisen/kalt«
fkein oderLNärserboden fallen/daß
«»erkalte/So es dann genüg gesot«
-»en hat/laßt es sich leichtlich absche
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len/bleibet- auch nie an fingern kle¬

ben/ sonder gehet glae vnnd trucken

daruon/Als dann heb es herab vom

feur/vndrürvolgende Species od»

dc: pvluerwoldareintL^tmscharpf

fes außgelesens Aimmets/drit'^alb

lo5/weiß retN geschabens Imbers/

zwei loe/ schwaryes gemeines s)fef-

fers/Galgantwuryel/ jedes ein loe/

Frl'scherN^cgclin/Mvscatcnnüß/je-

des drei qulnrlm/ beredten fremde»

Spicanardi /Aloes oder j)aradeiß

Holy/Muscaten blüme/Ca- domom

litt / jcd^es?:nhalb lorh / Aujserlesen

Zitwan/der von wurmen nie zersto

ch>en sei / ein quinelin/Also wirt ge-

meinglich diser zeit die (^.vl'tten Las

wergin wolgerüsten Aporecken be¬

reiter. Wiewol aucb solicde L.ae»

wcrg von etlichen solchermaßberei

tet w rt / daß sie treib odder laxiere/

wie d» so!<Z?s von den L^axaeiue son

derlicheit beri«Hr findest. Aber diser

Icit bereit mann die (Quitten

Hverg nieallein den krancken zu einer

«rsnei/ sonder auch den gesunden zu
einer
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einerspciß/den Magen zu krefftigevi

vnd nach derspeiß zubeschliessen.A-

der an statt des Hon gs/ mltscvöns

rveijscm Zucker / auffsolichc weise:

tTKmdes durchgestrichnen marct°s

vonC^uitten/drel pfirnd/reins tveis-

fes clarificierten ZucLers/ii-pftlnde/

la^gemächlich sb ein, linden sanff-

ten öolfeurkin sicdtn/ dapes sich von

derpfanncn re n vndrvol abtchele/

«vie obgesagt. SolcheL.atWerg mag

sru in ein neu?es schäebtelin oder Zu-

cr^/adim giessen/vnd in mancher¬

lei »lotturfse brauchen-

tätliche machen aber die Quitten

L.aerverg noch künstlicher/allein vo

saffe der G Vittc auch in solchschäcb

eeUn gössen/dem thü also-Nim ack?e

loe frischer L^uittenkernö/ laß sie cm

eagvbcr in frischebrunenwafscr er-

weichen den schleim truck daruon

ausi durch ein rein tüchlln/nun dar-

zü v-er ffund des ausgepreßte saffe

von (^uircen.Oder m.?gst obAcmc!»

ten same in solchem sasfc erwcicdcn/

oder wolcrbeiycn lassen -n kei-

E uij
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„em knpsserin, eisen oder Messing ge
schirt/damie er keinen geschmacb da
von eNtpfahe/L.aß den miteinander
rvol siede/ doch nie zuseh:/ daß du es
durck ein räch seihen mögest / Nit»
i j pfund des schönsten Zuckers dar,
KÜ/dcrwolgelcutcrt/vnd auffsrei-
nest clarificiertsei/Scuds zu rechter
bequemer dick/vnd geuß in schachte-
lin/wie obgcmele- Solcher masien
magst» auch pise L.atwerg mit rvol
verj cheumptem Honig bcre^ten/att
start des Zuckers.

Hie mercL weitter/so dv den safft
von Quitten auspressen rvilt/soltu
sie ausfeim scharpsten reibei/en biß
auffdentcrnen fast klein zerreiben/
dan in ein harin tüch oder ander lei-
nineüch gefasset/miebequememJtt
strument / preßzevgodder drätlin/
wolaoßtrucken.

Die (Quitten L.ae»rerA / in rechter
bequemer dicke gsotten mag ein zlm
liche zeit güe bleiben/Doch daß man
stein gütem temperierten lufftbe»
Halte/da es Sommers zelten nitzu

heiß,
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heiß/ ^lVWtttrs ze»e ttkt zu kalt/dder
sonst fevctze, oder garzvdürtvnnd
drucken sei/««

iLs »st die Quitten Ä.atwerg/ssn-
derlichdiesymit Zucker bereit wirt/
«in anmötig lüstig Confect/mit tref
lichen tugenten begabt. Dann sie
bringet wider den Verlornen tust vi?
appeeitzurspeiß/stercktvndfördere
die därvung/hat ein sonderliche eigZ
schaffe / den Maaen vnd die leberzu
sterckcn vnd kresstigen/aufgenom¬
men was von hiy verursacht wirt.

Dise L.aewerg behelt auch den me»
^chen beiAöterfarben /stilltauch de
vn«illen/auffstossen,vndvnnatür^
lich erbrechen des magens / stopssee
den fluß vn durchbrach des bauchs/
die Meiste vnd rote rür/oder den blüe
gang/Äber in solchem fall sol sie voe
der speßgenüyet «erden/dann rvo
man sie nach der speiß braucht/ senf-
tigt vnnd miltert sie den bauch/ für»
der«: die däwung/vnnd beschleußt
den Magen/daß kein böser dampff
vber sich steigen mag. VDtredechal-
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bett ttichb vnfüglich vo reiche» leui^

een- desabendrs eingenommen, für

ein sterckvng des blöden vttdäwtgett

LNagens.

Dlse ml'e Llllaluasicro»

der anderm kresttigcm wcin/mit j pe»

eerei bereit/angemacht / wirt

fyrein Salsen odder gcMemen ein-

dunck, gebrauche ;ur speist/sonder¬

lich dem Magen/ haupe vnd der da»

wenden traffezunuy vnd güeem.

)lVeiecer mercö anch/daß vnder«

rveilenzu der (Q-uirtc L.atwcrg//on^

derlich deren / darein dem Species

gebrauchet werden / ein rven g Si-

fams vermische wirt/ mit wcin/R»

senwasser/odder dem außgepreßten

(Q-utttensafftwol zertriben.

Die<Q.ultten ^aerverg mit wein

bereit / wie oben angezeigt/deßglei«

chen mit gewüry vn andern derglei-.

chen hiyigen stücken/dienet allein a!
ecn levten/erkaleen welbern / vnnd

«oas von art kalter vnd feuchter <Lo

plexionist. Aber so wir die Quitten

mte wasier oder dem avßgepreßccn
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sasst erstlich sieden/vnnd nachmals

solche L.atrverg mit Zucker/0der al-

lein von dem Auittensafft vnd dem

zvckcr bereiten/der ist in der hiy tem

veriert ( Dann die (Quitten werden

kalter natm im ersten/ vnnd trucken

im anderen grad gescyr)Derha!ben

hiyigen leuten/rnd denen so vilgak-

len im wagen haben/ nützlicher vnd

bequemer-

Mm ttSyslche VNttd fast ge^

bräuchliche Magen K.atwerg/DlA.

coNiIenaNt/von den gelben

Schwerte! L.ili5 wuryeln

Kubcreiten vnd nüy-

lichzugebxaU'

chen.

O du dise ^atwergen/visco

r^oder Magen L^atwergge-

nant/bereiten wilt/soltdu nie

desrechtwarhaffeige /^corus,son¬

der des Apotecktschen nemen/Nem-

lich die gelben Schwerte!/ odergel-

bjin ^Vasterltlien / Welches aerrächs
sich
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sich aller gestalt der blawen Lilie«
vergleicht/ außgescheiden der Färb
halben der Lilien/ auch» daß dises g«
rvachs allem samen bringt vnder alß
endern Gchwertel geschleckten.

Di/e gelben Lilien wachsen allein
in feuchten N?isen vnder dem rpr/vn
»n Wassergräben / darin du sie suche/
vnnd außgraben solt/die sch5n leib-
färb rot seien/ vnd alle za sern/ vnnd
wasvnreinvn vberflüssigs daran/
daruon schneiden / vn allein daruon
nemen/was frisch, gesund/vn schön
leibfarb rotist/das schneid dannal-
leszu dünnen runden scheiblin/die
foledn auffeine hackbret fast klein
zerhacken. Aber zu solcher arbeit/
Dieweil es fast niZyllch/vnnd solches
Hacken 5» vilmalen gemeldet wirx/
ist diß die gestalt des Messers/ damit
solche wuryeln/ vnd gemeiniglich al
le blämen vnd kreuter / daruon man
Conseruen/oder tLinbeiyungM bs»
ee^tet/gehackt werden.

LNit disem Messer solt du die dün¬
kten schelblin der gelben Schwerte!

Lilie»
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Lilien rvuryel fast klein zerhacken/
solcher Massen/ da^ du solchs Messer
m/e beiden Händen fassest/mitbe^,
den handthaben schnell vnd eilends
eins vmbs ander auff vnd nider tru-
ckest / also lang/ biß daß solche wur-
yelauffs aller reines! zerhacke wer¬
de. 'cviewol von etlichen/die solches
Hackens keinen bericht haben / di«
Gchwercel wuryel vber)werch/
dünnen scheiden zerschnitten/ in ein?
steinen Marse! fast wol zerstosse»»
werden mag/doch wirt dieL.atwerg
nie also schon daruon- tLs ist auch
solches hacken AU allen blümen vnd
kreurern / darusn mann Conserve»?

dneM»
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bereiten wil/ wie obgesagt, fast be-

quem/vnd am aller geschtcktesten.

VOandieAckerwvryeln auffdas

aller kleines zerhacket seind / so faß

sie in ein groß L.acwergenglaß / das

oben ein weites mnndloch hab/geuß

gücen dicken roten wein darüber/

!aß also avff drei tag lang / wol vnd

geheb vermacht/ erbei^engeuß alle

morgen roten frischen wein daran/

den vierdtcn tag sey es v'ocrcinUnd

^ttttd sanfft kolfeurlin/laßgemäch-

tich sieden/v?im dass feanff /. pfund

der wuryeln / bei zwei oder Vr/tHalb

pfundt schönes geleuterts Honigs/

rvsl vnnd rein verscheu«npt/laß also

den Honig mitder wuryelgeMäch-

lich sieden, t^kim weitterzu einem

pfunbtdcrAckerwUryeln/ acht loe

weißreingeschabeNs güts Imbers/

den zerhack anff obgcmclte wcise/

gay klein / als ob er groblecht gepul

uert wer/thä jn auch darein / vi5 laß

jn gemächlich mit sieden/so lang biß

daß es in rechter dick werdeiNerL.aL

»verge/doch mit fettigem vnabläß-

licheM
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lichtM rürcnso lanA/dass es sich att.

/ahttvon dcrpfannen zufchrlen/od^

der wann dubcfindest/dasies m rcch

terdequemcr d.cksei/ welche du/rri«

von der (Quitten L.atwerg Zefkgt>

auffcmem Mtcn stein/ eisen / oddcr

Märstr boden leichtl chen probier:tt

odererfarcnwagst/Dänn heb es he-

rab vondemfevr/Goesdaneinw^

niAlnderhiyvberschlahehee/so rür

volgendr Gpecerei odder gewüry,

fast rein gepulvert / wol darundert

p?im des scharpffen krcfsriye aussge

bisfenen Zimmets/ein lorh/ langen

Pfeffer / der nir rvurmstichiFsti/

halb loe/ Galzant/ der geregten

ckerwuryel/frlfchcr ^wichtiger m»

scarennnß / Muscaeenblür/ Lubeb»

!in/Cardam<5mlin/jcdes anderthalb

qumtlin/paradeißkorner, FcmeineA

schwaryeu Pfeffers jedes cm qump.

lin.Dtst stück magst« rein durcheilt,

ander puluern/vnd zu solcher

werAen viloder wenig neMcN/na^»

dcm du sie gern hiyiI hextest.

tLtilch Aporecter haben ein bson-

der«
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dere rveise / Ncmen re^ngeschelte
NHandclkern/pineen kernen/die He¬
cken sie fast ttein mit- obgemeltem
Instrument, vn vermischens vnder
di/e Latwergen.

Die alcen 2lrabischen äryee ver-
o:dnö noch ein ander kreffeig rvrjrrz-
litt darzü/das nennen sie Lccscuj.jol
ein güeen geruch vnd scharpffen ge-
schmacL haben. V»serer Master ee»
tick nemm VOalhen oder Bracken
distel darfür/Aber wie recht/laß ich
bleiben/vnd sie verantWorcen.

iLelichbere^eens von dem ssstoff»
nenpvluerder auffgedsreevouryel/
aber nie als lüstig/ noch als lieblich
zuniessen.

Dise L^atwerg ist dem magen sott
derlich nöyvnddienstlich-dienec wi
dergebrechedes haupeschirns/tvcis

^sen geäders / vnnd aller jnnerlichen
.glidervon kälee/ sonderlich von kal¬
ten flössen verursache-

DiseL.atwerg schärpffe auch sin/
vernunffevnd gedächenu^/benimpe
das hauptrvee/von kAlr Perursache,

sterctev
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fiercked den kalten vndärvizen ma-
ge/ist ein gebreuchliche arync'x in al¬
len kranckheiten. Dienetderhalbcn
fürnemlicb voldenaleen leuten/ vi»
so kalter naeurseind / den blädcn er«
talecn Weibern/trücLnre rrol das
hirn/derhalben verhör sie den :11en-
fckcn vo! dem fcblaF/ paral'ssls/ vi?
erlämungderglider»

Mer:etich L.atrverg.
<?rMer»e
eich ist ge-
me>n/der

küchen mrhr dan
deraryncy. Vs»»
solicher Wliryel
rvire garnahe ir»
aU n wolgcrüsien
ApoceBe, sonder,
llchamRcinfträ/
ein -L.atwcrqberei

tet/nit weniger de magen dicn jiltch,
das obcrzelcc Flacon, nem»

llck aljo: solr ncmen!??er:enc^>
tvuryet/dte/eldiI von vnrcmlFkeiv

L
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Zvndvberfluß beschneiden vnd reiff
scvaben/fchncid sie dann/ wie drobö
vöder Ackerwuryel gesagt/ zu ruy-
den schetblm vbcrzwerch / als reit»
du kaust/Solche IVuryel dämpffey
etlich mir wein oder essig/in eim wol
verglafurten Hafen/ daß sie gar lind/
welch vnd murß werden.Andere las'
sensm gürekreffcigcm firnemweln
etttcherag wo! erbeiyen/do«H täg¬
lich nnr frischem wein wider vber-
schürtec/ vnnd zuletstmitsolichen»
ZVein wol gesotten' alter maß/ wte
von der Ackerwuryel gesagt ist. O»
der wo du sie erstgemelrer weise/mit?
wein oder essig außdämpffest/soltt»
solche wuryel in ein härintüch fas¬
sen/ vnd all vberflüsiige feuchte wol
daruon außballen/Dannnimzuei-
ncm pfund solicher wuryel/die wol
vnd rein au^gcballetsei/ oderauffs
reinest zerhackt / aufsanderhalbs o.
der zwei pfund rcingescheumptes
vnnd wolgeleuterts Honigs/vermi¬
sche es wol durche inender / sey aufs
ein jaufft tolfeurlm / das mttteche/

laß
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!aß gemächlich sieden mit- stettigen?
^üremso ian?/!»si cs ein braune färb
bckoinpc vnd etwas dicker wirt/vn
Kt»achter bequemer form einerL^ar-
rverge») einsiede ^ welches du solcher
ma/5 ernennen magst, rvie von der
Magm AatwerF gefaAt wordene
Als dann sey es herab vom feur/laß
et« wcniA erkalten/ vnd thu volIen-
de gervury oder specercidarein/Nem-
lich / dasi du neme/k auff ein pfund
Z^Nerkct/ch-L.atwerg/Scr verordne-
ten Species / wie folcde zu der Ma-
gen L^atwerg gebraucht werden/O¬
der nim der fcharpffen Zimmetror
ein lot/ weiß remgefchaben Imbers
anderthalb lot/Cardamomlin/Cu-
bcblitti t7?eglin vnd MufcatnAsi/se-
des anderthalb quintlin/sto/))» rei¬
nem puluer/vnd vermifchs vnder die
L^atwerg/nach dem sie Fnügsamlich
vnd zu rechter bequemer dicke gefoe-
ten isk.Dan dieweil solche L.atwcrg
sonderlich verleumptist/da^ sie dem
Hirn vn Haupt schädlichem fol/wiro
jr solches vsn Visen kreffeiFcn Spe-
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ekes oder gewäry, dem Haupt fött-

derlich nüylich vnnd dtenfkilch/be»
nommen.

Die Meneeich L.atrverg tst di/er

zeit- jederman bekane / jrer siirereflt-

^i>cn rvgene vnnd traffe halben, da»

Ml'csie sonderlich begabt/den fkem

zutreiben, zermaien vnd zerbrecheNf

dandi'e L.a?n-rg hat ein sonderlich

rre?b»ndc ajst / fordere de «etbem

jhr?cbnrllci^ere.tt/Ai/ng treibe den

harn/vnnd benlmpe a/ic ver^mder»

nuß desjUbigen ist em ereffnge arg

nei für allekalre gebrccken Ser jN' »

»lerlichen glocr. sonderlich wasauß

kalter zäher sHlelM.'Aer fe?,chrigkele

von kranckheiten verurj^ch?wsrdL '

,'st/benimptauch den schmerzen des
baucds, vnd leibwees/von fälte ver»

nrslich^ vnnd dienet dem gemeinen

tNan fär all eingenommen gifftdeß

gleise wo si<Heiner besorgtvorb^-

faulen IVajscrn / vbet gekochter

speiß/vild dcßg!e!<hen /istdise L.ae-

rvcrgein kreffciger Tiriac« Solaber

fürncmlich von" denen genüytrver-
den/
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den so zum stein geneigt/oder damit
beHaffe scind.

8Atyn'on,istRagwury/Ste-
delwury'Hder Marien trahern

L.atwerg.

Iß gewächs / so vsn alte»,
^ryttnZAr^rion^Orckls^vn
mievüenzünamen mehrge,

«ane worden / feind vilerleiart/ de-
ren etlicheattch/rebesonderenamen
in Teutscher sprach betommen/als
Ragwury,Gtendelwury/Rnabett
kraut/LNarien trähern/ :c.

Dieweil aber foliche alle einer na-
tur vnd qualiree ist wenig daran ore-
ügen/welche wuryeln sol4>ervilcr-
leiard/duz» diser Ii.atu.erAen ne--
mestDasgemeit-est vnd gcb» äuch-
lichst/wctchs auch die Apsteckerge
meinglich zu diser Latwergen brau
cken, «ächsic in feisten wisen/ son-
Verlieh dieauffhshem gebirgligen/
bringetsnn blüet gegen dem Me^cN
M»nap/ Kweierki färb halbenvn-

L nj
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Tveiß- ^^tgemeingltchc dreibletter/
oder vler zummeijten, darum es vo
den alte« ?riotck,8^Ienant worde.
Die form vnnd Festair der binmilM
»st der gemeinen Hoiwury blümiin
gatty ähnlich/ Aber die biekter wel-
ehe sich zu ansang des Lrülings. uß
dem erdtrich Herfür rhön / nach ab-
gang des schnees/seind giat/lang vir
sch mal/wie die zamen 5veisienÄ.tlien
blerter/ doch schmäler vnnd zarter/
Lattiche dt/esAwachs/ femd d:ed»cc
ter m/t braunroten masen oberste-
cken besprengt/wie etlicher ore der
Aron«

Dife gewächs alle haben rvnds
wuryeln ( aufgenommen ein Ge-
schlechc/L-tl^l lum L^sillcü gena>it)
solcher runden rvuryeln feind allzeit
zwo bei einander/äußerlicher ge-
schlechedrei/an der gestalt erwann
kuglechtrund, etlicher artaber lang
lechter?wie(!>!il'en Zwischen soii-
chenrlmdcMöfflin hatdic rvurycl
c^lrch düiitte zajerUN/damix j ^ re na-
röttansichzsuchc- cm n«' sil n.st

F ,'iij
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«Nezekt lchr vnd welcö/ aber das 6?!.
dcrvslkommenvnnd jassttg/DailU
jarltch nkmpt das a!e würizclin von
tag)»tagab/vntlv w re jeleiigcr je
welcker/als lang/btß daß cs gar ver-
do:ret/ Ader das jungnimptzü/ vn
Wirt je leger jc mehi jaffc»ger / bP m
den «-»cwmonae/da jolcbes rvürye-
Un am volkomüch^cn isV vnnd dem
andern alle sein krasse enyogen hat/
daß es gar verwelken m»A/dantt
skoßtdi/zvolkommcn U?ürye!»nwi
der ein junges nebenäuglin darvon
dan wider ein fotcds knspflin wire/
das solchsvolkomen würyclin wi¬
der verzerr. Dtseare/ sicb allcjarzu
erjüngcn^abcn alleSatynon.

So du aber di/eL.atwerg von sol
cdcn wuryeln/ welcbel)izsar/non^
von den äryeen vnd Zlpoeeckeri» ge¬
nant wire < bereiten wllk/ soltdu im
<>ewmonae von den runden wurye
lendievottestnemen/ welche/wie ob
gesagt , dtse zeit am volkomnesicn
»st Dij'e runde wurycln soledumtv
gütem krcffcigem wem wo! wasche/

wtdcr-
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widerumb trucknen lassett/vndvotl

allen nebenzasern vnd vberflüssig-

kcitrcinbeschnc»den/Scud dannsok

cbewiLr^linii, frischer schaftmilch,

daßsiewe:chlrer)en/vnnddu sie zu

reinem mößftossn magst/ Dannün

einpfvnd derrclttgcstoffncn wurye-

lenauffanderekalb pfundtremes ge

teureres Hsmgz vermllcbs wol zu-

samenvnnd sey es auff ein Und ksl-

feurU»» / vnd la^ fast gemächlich sie-

den miesteeiAcvmbrürcn/ w-e auch

vo andern Latwergen obgefage ist/

so lang daß es in rechter dicke werde

einer Latwergen/ Solche aber zu er

kennen/ ist auch zu mehr^Valen ange

.zeige worden« A'iffs leest/so es ein

«enig »verschlagen hat/ fole du vol

gende stücL / fast rein zu puluer stos-

sen / wol darüber rür«Nnn welssen

Senffsam5/gemeinen Rübksamen<

zwldetjamc/NMruesamc^ pastneie

famen/ jedes ein halb lot/schwaryes

pc meines Pfeffers , reingeschabcns

^Imbers/sedes anderthalb lot lan¬

ges Pfeffers/fcharpsssaustgebissens

L v
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Nmmets/ ^Nüscaten nuß/<Aalgant/
jedes ein halb ioc.Di/e stück alle rein
gepuluerc/soltduvnderd'.eL.aewer
gen rvol vermischen.^tUch arye vl»
Apotecker pflegen auch weitrerzn
diser Latwerge zunemen dasmarck
von den Frosten Indianischen näs¬
sen lnäics genant.Dansolchs
marck gleiche krafft habe folder ob-,
gemelten wuryeln/sofürnemlichzu
diser Ä.atwerg gebrauchet Werden/
Doch soltdu achthaben daß so ichs
marck noch frisch / vnnicheaieodcr
garstig sei. Andere nemen auch) wei¬
ter darzü sW Mandelkernen/pine-
en kernen^vnnd der U?elschen pim-
pernüßlin/ ?ilizciz, oder kMici,gez
nane/fast klein zerhackt / rvelickes
auct> sehrnüy vnd güe ist/Dann sol¬
ches stück den same kreffcig mehret.

Die Ppocecker haben «in andere
art/disc L^atwerg zubereitc/ist auch
fast kresftig/die bereit also: Nln» der
obgemclten Gat^rion oder Sten-
dclwuryel/ die kleinen speißrvüry-
iin/Gerlen> oddcr Geirlin geqanc/

das
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das marck vsn grosse« Indiani,
schen Nüssen/Pineen kernen/der ge-
meinen kernen von welschen pim,
pernüßlin / frischer feister LTlegelin/
jedes drei lot/weift reingeschabens
Imbers/Anißsamen/weissenGenff
same/ Vogels;ünglin(ist die frucht?
von iLschenbaum/daruon fol man»»
das jnner kerlin nemen/ Vergleiches
sich einem kleinen "0ogclsziingUn)je
desv- quintlin/scharpsfes außgebis-
sens Zimmers/ Awtbel/anjen / fedes
drei qmtttlin/ starckes vngefälschtes
Bifams/flinffgerstekornerschwer^
DiseF.aewcrg bereitvolgenderwer
se: Nimme erstlich die wury:lnder
Stendelwury / vnnd kleinen Gerlin
HderÄcierlin^waschesieretn miegü
tem krefftigem wein / beschneide fie
sauber/zerstoß siewolzumüß/ nim
dann neun lot Fürs geleucerts vnd
wol verschevmptes Honigs darzü,
laß mit einander fast gemächlich sie.
den/wie obgemele/ mit stettigem vn
ablaMchenvmbrüren/ Dasmmck
der Indianischen i7küß/pinecn ker-

«cn,
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MN/ vttnd derglei chen^lVas sich m't

puluern laßt/ schneid fajk klein/ oder

hacks mit droben anFezeigrem mes^

ser, thüs auch zu den andern stücke/

laß als? gemächlich miteinander sie

den/zu bequemer dicke einer L.atrver

gen/Die andern stück alle stoß zu rei¬

nem puluer/ vnd rür sie auch darun-

der/ zvlecst wann die F^atrverganfa

heterkalten.

ßsHie merck/ daß von den Alten

«rn sonderliches Thierlin beschriben

«irt / vnder dem namen Lcinc/, das

solvberdiemaßkreffeigsein/vn wol

dien? zu diser^atwerg. Aber die 2t.

potecker nemen der gmeinen wasier

oderweiher Eidechs darsiirvdann

fncndie rechten Gttnci noch vnbe»

tande.

Die rechten Ltinci sind distrgstalt.

Merck



Teutschen Apotecken. 4^

kNerck «uch/daß dtse F.atrverz

DovnuerstendiFM Aporec^ern/vo»

dendüncn <»ver av.^Acoorcen rvur-

yeln Lsl/rlj bere c wirr/aber Fany

vn^restetF / Dann allein die feucdte

oder saffe solcher wlkrye!n/diserF.ac

»vergendie Lrafftvnnd tugenegibe/
rvelche in den dünen IlVurye!» ver-

schwnnden oder eingedöset ist. Der

halben solche rvuryeln mehr hinder

i:ch dann nüy/invnfermsürnemen.

Dise Hat sonderlich«

kra^t/d/e Nieren / blasen/ gesäß/vnd

gang des Harns VN die naenr Auster-

cke benimpt auch solcher vrsach hal

den alle verhindernuß des harnens«

^Zlst auch ein sondere hilssHcn schwa

eben vnuermFgltchen männcrn / zu

ehelichen rvercken/erwärmetsie.Die

neeauck in solchem fall ds vnsrvche

barn erkalten Werbern.

rvirt auch gebraucht den lungen

süchtigen/so schwindcn vnnoabne»

men/Dan d:sc L.atrrerg sterckt der»

natürlichen samcn vnnd temperiert

zhn.nrechrcr rvärm. Mcchetdcn
lech
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Leib feist/volkomen/vnd bald zknes
wen.

Das recht gewicht die Ä.atwerg

Olaszr^rio, n» obgemelte gebrauch

recht einzunemen vnnd zugcbrau»

chen/lst/auffein lot eingenomen des

morgens nüchtern / so der Magen

lehr vnd die speisi gar verdäwet ist/

mit warmem wem zcrtriben vnd ein

getrunckcn.Deßglcichen auch des a-

bendts vor dem nachtmal/so die sper

fe zu mittag auch verdawet ist.Da-

mit aber die Natur von di/er^at-

rvergenbast gesterckr vnd bekreffti-

get werd/ magst du ffc wol in einem

brülln von alten Lapaunenzertrei-'

benwn obgemeiter masien emgebem

Dise)!.atwerg Wirt von etlichen

aryten verordnet/ daß man die wur

yeln vorhin in buter vnd anderer fet¬

te/braten vnnd rosten so! / Ist aber

dem magen zuwider / vnd reyyet zu

vn willen/:c.

Alrschcn/N?elchff?ett/oddcr

Ämnkarellen ^.atwerg.

Die
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berlitt

Orala genät/

seind ein kalte

feucht frucht

Die süß am ge

schmack seind/

bewegen den bauch vnnd laxieren/

seind aber dem wagen schädlich/

der die saure sind dem hitzigen truck-

nen mage» göe/dan sie k»/en vnd

schendcn durst. Vö Visen/ sonderlich»

den schwaryen Amarellen mit den

langen stilen so ein lieblich schon rov

«einigen safft haben/ pfleget mann

vber die maß ein nijyliche L.atv?erg

zubereiten / aufs volgende «eise:

Z7?im der frischen AmmareUenbeer/

so rvol zeiceig seind / reiß sie ab vsi?

stilen/ehü sie in ein Morsel/ vnd zer-

stoß sie rvolzu müß/eruck dz saffcd»

rauß/in ein bequeme frdinepsann o-

der flach geschir:/ d? rvol verglasurt

sei (dann alle solche saure wein oder

«jsig saffc ;n keinem merall gesotten

oder
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odev behalten werden sollen, dann
s?eendpfahen ein dosen geschmacL
daruon) sey aufse»n sanftt kolfeur-
lin/vnnd laß Aemächltck sieden mit
llreeiAem vmrurenso lanA/blß«s an
sa^cc d» cözuwerven.

DiseÄ.a^werFmaAstu also on al¬
len züsay / 5» rechter bequemer dicke
siede«,, ^lberdoct>/darmit sleliebli»
ct)cr vnd anmutiger werd / aucd
tenFercr'^alce moA / thün eclict) wol
Aeleuccrc vn»,d rcik» verscheumpeen
HsmF/Oder clarifteierre Zucker var-
zü/damlSwircaucbdkehcffc-Fseure
diser L.5cwcrg gemiitere. Öamitsie
«ucti t ebli'Hcr werd am geruch vnd
xcs.t)!N.lccm.:zst du rejit cscpuluere
au^Fcd:k/ncn Zimmct «acddcmsol- ^
ehe L.atwerAczv rechter bic^e Frsoe
ten/darunder rüren vnd also erkal¬
ten lajscn/cb r sonst gehört betn an¬
der Fewurydar)ü>

Dise LaerverFisi sehr nüy vn güe
dem verdorben mund/erhiyigten ke
len vnd zungcn / d^mit zuerguickett/
laben / vnd befeuchcigen/ lescr ceden

Hess«.
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hefst^Zen dmst m scharpssenhiyiAo
febcrn, vnndallen Leisten kranckher-
tcu.Dienee nuch sürnemlich dem er-
hirzigrc»? Magen / so miescharpffer
gsNen /vnd Cholerischer feuchce be¬
laden. Dise ^atwerg bruigcr auch
den krattcOen lusivnnd bcFirvezur
speist/dann der LNagendardurchak?
gereiyt: rvire. So mann mich diesn-
nern kern sampt den lAirscden/rvoß
zerfiossee, :sr die L.acwcrg fast ge-
sn»td denen m/e dem /fern vnd len»
denwce belade»; seind / surdert de»k
harn/vnnd benmpe alle verhinder-
nuß deffelbigen/ külee auch die erhi-
yiAten Nieren.

D-ekitschtn LaerverA maF auch
inrvarmcrzeit/oderm hiyiAen kräcL
hel'tcn, mit gütem rvelssen rvein dij»?
angemachet: oderzerenbcnrverdcn/
zu einer Saisen oder ^indunck / Mit:
der speiß zuniessn/ aller majz n?»c v»
der (Quitte^.aewerg yesagrist So!
cbeSalsen oder iLlnvuncö/ift son¬
derlich nüy vn bequem / die hiy vnd
rruckne ftarckes gebrarens / geuF-

G
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gel vnd wildrpret/dcmitzvtemperle
ren.

ZLm Latwerg / von praumcn
oder Pflavmen/Auberetten»



Teutschen Äpöteckett.

frucht/so w/rprauMcS-'

Pflaumen nenne»» ist eil«

vnzäliches groß Geschlecht,

nicht allein in der land are sonder ,t?

farben/gstalt/grosie/vn geschmack/

vilfältiger weise vnders3)eiden/rvel

che wir garnah allsampt in Teutsch

landen selbst tvachscn haben. «Lell.

che bringens/als sie sagen/von Da«

masco/ halberfavlt vnnd ersiocket,

so doch vnserehic/änd//che gwächs,

als frischer/ eewan grosser krasse vi»

euAenehaben/ Etliche brauchen die

Vttgerl'sche oder Nehemische swee-

schendarfar/vnd etwannvnserge-

meine auffgedä:rte Pflaumen/vo»«

rvelchen/so sie frisch semd/cm nüyli-

chegöte L^atwerg bereit n?irt/ also:

LNann neme der frischen Pflaumen,

vnd siede sie wolin wasserzumusi/

dann also warm durch ein härm sib

'Zecribcn/ darmie die heutlin vnd kcr

nei» daruon tommcn/allermaß vnd

gestalt/wie von den (Quitten gesac??

»si.Solchs marck magst du on all«»»

KÜsay für sich selb? AU rechter di^k n»

G »j
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tter Latwergen sieden. <!>der wl'evK
Ver Kirschen L.acn?erg gesagtist/Zl»
ckeroder ^oiugdarzüthknvnalso
zu rechter dicke sieden lassen.SolchS
»st der gemein brauch>dise L.atrverg
zubereiten/ n eliche von den Apote-
ccern lDiapruniL limplcx. genant
rv:rt.^Vclicie aber sol,che L^atwerg
au^i auss cm andere arr bereiten/
»veickc sie Diaprunis leniriuum nen¬
nen dann lindert sie den bauch vnd
dcmmer die sobärpffe der Choler»'-
scken feuchte/die magst dnalsobe»
re^cen.

!7?rm erstlich der gemeinen pflau¬
men/so an der farb^chon rotbrau»»
seind an der zalfunffyigvehü siein
ein bequem gesehirt/vnnd lasi sie rvoh
sieden / solang / biß sie aufspalten/
dann treib sie durck / rvie obgesage/
durch einsiboderharin tüch/daßd:e
kernen / hcutlm vnd sell/alle tvolda«
uon tommen.Die brü, darinn solche
pstaumen gesotten rvorvessind/sey
rvlderauffein t°olseurliN/thü dareiw
MZdcrrhalb lot^ Zchoirter blawer

Merym
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^Neryen Violen / laß rviderumb ei?
«val^ zwett oder drei ^sieden/ seihe es
durch /daßdieViolen darvon tsm-
snen / schütte soliche bruh rber das
marckder pflaumen/nimcinpfundt
gütsschonsZuckersdar^ü/laFsänff
Higlichen sieden mit stctttIcm vmrü-
ren/so lang bißes ansähetcrdicöen/
Derbrü/damitdiepflaumeerstlich/
«ia<^mals die Violen gesotten voor.
den seind / behaltetn tvenig/darmie
zertreib wo/ves icbwaryenmarcks
von da/sis? Mulzc rorenein lotder
Sauren «silde Datteln/ ^ zmsnn^t
Aenane/ au<5? cm lot / Diß eyü in die
Aatwerg / vn las? gemächltck sieden
daß es in rechter bequemer dick «er¬
de einer L.atwergen.

Lviltdu aber diseLatwerA star-ck!
treibend odder sonderlich laxierend
mache/ magst du andere stück mehr
darzä vermischen/wie duhernachin
dem besondern theil vö den ^.axaei-
ven/tlaren bericht findest.

Die Pflaumen L.at«erg/ O/apru
Atsilmxlex^Hder l-enirmum gengt?/

. Ä »i,
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b<ts ist die so nie taxiere/ wirt ttüy-
Uch gegeben in allen scharpffen vnd
htyigen tranckheitenvnnd Federn/
im ansangzunemen / vnnd so solche
feber am höchsten. Vnd mag solche
L^atwergalle stund des tags gege-
den wcrden/w»;n es die notturffc er-
heisthc.DandiseÄ.aewerg ein kreff-
tlge vnheffcige erquietungistin al»
!<n hiy'gen brennenden tranckhei-
ten vnd Fcbern.Dann die Pflaumen
f'eind talrer vnd feuchter Complexi-
on- Darumb dise L.atwergdenen so
«Lholerischer natur seind / vnd vtl v-
verflüssige galten im Magen Hab5/
(wo derMagcn nie zu schwach oder
blod)fast nüylich ist/die schärpff vn
hitz dersetbigen zudemmen/vnd den
durst zu leschen.

Die pflaumen L^atwerg magauch
oderzeleer maß zu einer Salstn oder
iLindunck/rvie von derRlrzche L.ae
wcrg gesageattgcmacht/vn mitgä-
eemwein zertribcn werden/darmiv
den m rgen z'.zre»tzM / vn zu der jpeiß
beging zumachen.

Von
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Von Gattct

JohansTreub

Un(Von Apo-

teckern / kubes

gnant) cm nüy

liche ^atwerg

zuberei¬

ten.

AncI»

^yannes
Treub-

lm beer/sein bei

vttns rvol be-

kandt/vnd fafk

gemein / do^h

«erden sie al¬

lein in lustgär»

een fürnemlict)

zu solchen ^.ae

v?ergen geztlt/

ein schon vn nd

lüsitIFrvechs/

LNejslger seur/

vnd Aftts rvei-

nigsfäffes.D.e

^aewcrq y»?n

G itij
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Visen bcerlin (welcbe solichcr vrsach
jhren namen Iohans Treublinbei
den Tevtschcn empfangen haben/
daß sie vmb den rag Johannts/nem
lichzu end des ^rachmonaes ansa¬
gend zuzeieigcn/ vnnd 5» serben)solt
du seuberlich abropAn von jren zar
ren grünen stilc»/densassrdaruon
durch ein rein leinin oder Harm euch
rvol darauß pressen/dann auff em
sanfftes kolsetirlin styen/vnd mit ste
tigemvmbrnren gemächlich sieden
lassen/so lang daß es ansähe dick
rvcrden/A!s dan magst du ein tlnm
pen Zuckers darein werff-n/ vii oder
Vsemg/nach deinem gefallen / nach
dem du ssliche L.atn?erg gar mile
oder saur gern hetzest/odder magst
f?e on allen ?üsay zu einer dünnen
Latwergen sieden / die wird in den
Apoeccken mit irem Arabischen na»
men/Kol?6e R.ibc5- genant.

Iohans Treubel L.arwerg löscht
den durst/Iabee vnd beseuchmget die
verdo:re zung/ist ein köstliche berver
tearynei/die verdöirec )ung in allen

scharpf-
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scharpffen hiyigz febern AU beftuch»
tigen/den maFen/die leber/vnndalle
Innerliche gjider so hesfrlgerhiytgt/
vndcnyündcesetN/^amteKuleschcn/
Vnd mag dise L.atrverg zu aller ze,'e
nach eines feden Fefallen in solchem
fall gebraucht werden. Rületdie er.
h»S!.cn magctt/vnnd bringet lust zur
ft>eiß/sönderlich in schwacher / mae-
ter Kcivoes Sommers/ vnnd grosser
h'lz/mtt >vc:'tt cwgemacht zu einer
Galftn oder <^/ndun<L / wie von an
der,, Latwergen gesagt.

Gaurach / Versig oder Erb-
seien beer/ nüyliche L.atwerg z».

berelten/vnd recht zuge-brauchen.
<Lr Gaurach / Verssg/odder
Erbselen beer/ ist in Teutsch

^ landen Anügsamlichbekane/
vnd kein frembd gervächs/ Dann er
auch in »välden vnder anderen He¬
cken on alle pflanyug/ in dunen har
tcnfeldemvnnd awcnrvächßt,garG v



>
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T «ahe der are des zarte» Ishans
Treublin/ wann daß die beerlin vnd
dersaffc des Saurach vil stercker vn
saurer seind« Bei den Griechen sol
dißgewächs Oxyscantka genennev
werden/ Aber die Apotecker vnd ge-
meinen ärye/haben den Arabischen
«amen behalten/vnd nennen solchs
gewäcbs vnd frucht Lerberis, vnd
die ^atrvcrg daru9/ k.od Verkeris.
Dann ein jeden saffe so zu der dicke
eitter Latwergen gesotten wire/mie

Suckcr
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Zucker oderou denselbigen / nennen

die Apotccöerl^ok.

GoltcheL-atwerIwire allermaß

vS dem ausgepreßten fasst der tLrb

felen beer bereit/wie wir von der

Johans Trevblin L.atwerggesage

haben/mit Zucker oder on detMbi»

gen zu re^rer bequemer dicke einer

Latwergen Aesotten. Soliche L.ae-

werg hav auch garnahe gleiche

krasse mit derselbigen / allein daß sie

me als hessttF/attt-tst. löschet den

Z>ur/iFewaltigklich/ stillet den Hess-

tigestuft oder durchbruch des leibs/

diewcissevnnd rote rür/oder blüt-

gang/befeuchtet die zungen/kelen/

vnd Iummen in hessrigen hitzigen/

scharpssen vnd brennenden Febern/

miltertauch vnd demet die hiy des

Geblüts von scharpsser Cholerischer

feuchte/stopftet den vberfliissigen

stuß der weiber blümen/ ist auch ein

sonderlich niiye külung vnnd eräff-

nung der leber / reiyee den magen zu

der speiß/vnd bringet wider den ver-

iomm appctit oderwst zucsse».
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Bise beide Latwergen so rvlr ein»

«nder nechst hernach geseyt/haben
soltche gemeinschafft:/daß eine gar
selten on die a ndere gebrau ch t rv lrt/
Dann «>as die erst für sich selbst zu
mile / Z/! die ander zuheffeig/Darum
ftezusamen gerhan/einander reche»
messig temperieren.

Welscher Rlrschen / fo mmm
Äuch Thierll'n/^ürbere^/ vnd Lor-

gelbere» nennet/L.atwerg
Zubereiten.

Er Welsch pirsche nbaui»
brin geb seine frucht wunder
barlich / dann er pnderalle»

hie-
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hieländifchenVäumengarnahe der

erst blüet/aber seine frucht wir«?

nach alier Gomer frucht amlctsten

zeitig So!ch frucht ist schö n rotviZ

langlechc / ruud / wie Oliiken / doch

von färben schön Carmcsin/odder

Gcharla ch rot daruon bereit mann

ein sehr Hücc^trverg/rvelcher kreff

tig stopffcud kraffrmchl deraryuei

nüyvnd gebr^uu l ch wannzn der

speiß / oder erlabung der kr^ncöen>

Bise L<7cn?crF rrirc F^rn.ihe be.

reyt/wic von der Pflaumen L.atwer

ge gesagt/allein wan sie am volkom-

nesten zeitig scind/seud sie wol zu

müß mit gütcm roten wein/daß du

sie durch ein härin sib oder tüch trei¬

ben mögest. Solch durch getrieben

marck sey auff ein sänfft kolfeurlin/

laß mit stetigem sieden vn embsigem

rüren die wässerige feuchte daruon

verzerrn/daß es in bequemer dicke

werd einer Latwergen/die behalte

in einem zinncn oder reinjrdinver«

glasurten geschir: zn der norturffk.

DicVOelsch Kirschen Latwerg hae
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ein skoffende krasse/ein fedendurck?
bruch oder bauchflustzustille/esset
die rveisse oder rote bläerür/Oissen-
reria.genant/stlllce auch andern vn>
messtgen flust/alsdie Feigwaryen/
yderGüldin ädern/der weiber blü»
men/vnd dergleichen.

LNanmag andere fiückmehrdar
zü brauchen/welche e>sgenschasstha
bett zuskopssen/vnd die verrvundten
därmvonscharpffe de^blütrürver-
leyt vnd geschädigt/wider zuheilen/
als V?egcrichsamen,Savrampffer-
samen/rotedelauffgedo:rte?»osett^
vnd andere vil dergleichen jrückvrvel
ch« füglich vnder solche Latwergen
vermischt rverden/nach erford«rung
des gebrechens«

Von roten ^anbutm/odder
frucht der wilden HecLrssen/eiN

nüyliche gute L.atwerg
zubereiten-

N den wilden Rosen/so mann
heckrosen nennet/wachste ein
schpn rote frucht/die nennet-

mann
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mann Hagbö-
ten darin» der

samen solicher

wilden Roseu

da:uond:ejun

gen stocklin ge

pfianyet «er-

den/mägeauff

geKilet rverdö,

verjchlosie ist«

Vondlscr «il-

defi-uche «irt

allermaß/ wie

von den VOel-

schcnl^lrschen

gsagt/einkreff'

tlge L.atrverg

bereit Solche

Hagbüten al?-

gebroche n?aiZ

sleamtsrosten vnvoltomneste sein/

nsch dem Herbstmonat / die stil vnd

buyendaruon Feschmeen/vninrvcn

dtz vö den hängen samen tvolgeret-

nizr/ Dqst magst» sie in frische was^

ser/
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fer/0derwkevonden Vl?e!schen
schen gesagt ist/ in gütem dic^roten«
ZVein wo! sieden/daß sie gany liny
vnd weich/ vnd also durch ein sib/o<
der härm räch gestriche werden
gen. Solche marck sey auffein lind
kolseurlin/ rüre es wol on vnderlaß/
daß es nit anbrenne, solang daßcs
zu rechter bequemer dicke siede einer
Aarrvergen.

D?sc ü.atwerg hat gleiche krassc
vnnd tugene/ wie von der Welschen
Kirschen Aatwerg gesagt ist / Dan
sie Köpftet ein ftden bauchflu^vnd
heutigen durchbruch dessclbige/ster
ckee die behalrende kraffc des Ma¬
gens vn ves eingeweidts/ vnd ist in
der rorcn scöarpffen bläerür ein son
derliche kreftrige vn bewerte ary-
»eides gemeinen mans-

Vnder dise L.aewerg magst du
auch weitter andere stücLvertmsche/
darmitsieinsolchen gebrechenstcr-
cker vnd krefftiger werde / allermast
wie voder LVelschett Kirschen Ä-ae
werg gesagt ist.
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Das barversuolck hat auch ein

" sonderliche artdise Latwergen zube
reiten/Treiben die gesotten burten
durch ein fib oder hänn tüch/giessen
Fefotten most/der vbers halbe theil
vorhin eingesotte sei/daran/ feyens
auffein sanffees kolfeurlin/lassen»
gemächlich sieden mir stetige rüren/

lang daß es in bequemer dlck wer
de einer Ä.atwergen / die bringen
sie genmarektauffden kauff/neiWns
butten mv/5- ^tlich schneiden von
Quitten/die vorhin auch weich ge
sotten fein/schniy darein/vnd iji für
wer solche L.atrverg denen so ein tal
ten flüssigen magen haben/ vnd sol¬
cher vrfach halben dendurchbruch
des leib s leichtlich bekommen/ein
bewerte nützliche aryney.

Holder beer / sddcr ^oldex
rreublin/ L.:twerg zube¬

reite»!.

5^sHo.ders ij? zn?ei, rlei art/
) nemi-ch der grojj Hotocr / so
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man in ^.atel'nLambucum nennen
vnd der klein Holder/ den mann At-
eich nennet / aber in Lateinischer
spraach/vnd den Apoteckern / Lbu-
lum.Vo dtscm Aesteud «ireein sehr
nnylich vnd fast krefftige S.atrverg
bereitet /von der frucht oder beerlin
derselben. N?e!che / rviervolsie auch
dem gemeinen man bekandt/der sie
MltrmIem vnkosten bereiten magf«irt sie doch auch pndcrweilen in et¬

liche
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tichen rvolgerüste Apotecken vnder

dem Namen I^ob sambuci bereit Ae---

funden / dann ob gleich vnderweiw»

ein ding sehr gemein vn wolbekane/

ist es dervrsacd halb nie zuuerkleis

nen. noch zuuerachte/ wie ich solch»

vnzelich vilglaubhaffter exempcl sei

yen mochte/aller geschopff.wir Hil¬

den aber ein besondere art/daß vns

nit gefallen oder anmutig sein wil/

esset dann frembd/vnnd auß fer:e»?

landen zu v,/s gebracht/ es müß bil-^

lich götstin, dann es gilt vil gelts-

Dervrsach halb dt^e tostbarlicha

L.arwerg auch geringeren rü ff hat/

rviewol sie den Aandfarern/Tirtacs

kra mern/ IlV uryelgrabern/ Fanbre-,

chern/ L^evtbescheisscrn/ vn solchen»

losen gesind/ein nriyliche ^.atwercx

lst/welichesie sch<5n wissen züzurich

ten/vnd an statt des gerechten war«

haffeigeTiriacs zu vertäu fftn.VVel

ches jnen doch möcht etlicher maß

nachgelassen werden/wo sie nit an,

dersdarunder vermischeten/sonder

dise L-aewerg oder^o!dcrmüß,on at
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lett züsaye / für jhre falsche vnner--
schcumpre bittere lLnyian Ä.aerrer»
Je kaufften.DandiseHolderL.arwer
gen ein sonderliche kraffchatrvidcr
alles jnnerltch Fiffe vertreibet auch
innerliche geschwulst/Vnd alle böse
schädliche feuchte / vnd IifftiAc ma»
teridesleibs wire mitdiser Ä.arwer
gen durch den schweiß ausgeri lcbc.
Derhalben meines bcdunct-cns dise
Ä.atrvcrg für den falschen T-riac/s»
des namcs Tiriacsnzeclttcr j^lben,
noch eines einigen Buchstabens
werdt ist/dem gemennsMan vil nüy
licher wer zubrauchen/ eussei i»ct> vnk
znnertlch des leibs mit bequemem dt
sttllierten wasser/voniLrdtrauch o-
derTaubenkropffzertnben vnd cm
genon.men/ aljo daruff rvolgeschwt'
yet/treibet durch fol-chen schweiß
avß / alles was schädlich im leib ist,
der vrsach halb solche ^aervervsober
zeiter masicn fast nüyl ich gebrauche
rvirt^ so einer trucken / oder schweiß
badc wolt/Doch daß er sie nie c nne.
Me oder in solches bad ge^c/er habe

dan»»
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Hannerttch tag daruor den leib mit?
bequemer purgation geremtget/Vttd
die kost im Magen gnügsamUch ge-
däwcsei/alsdanwirtdieanfahendt-
rvassersuchr/vnd andere geschwu'st
des leibs genylich damit vertriebe»/
VNttd alle rberstrssige feuchte durch
denjchweiß hinweg genommen.

Di se L.atwerg zubereiten/ nimme
wolzeinger Holder treubel/streiffe
dtekorner miteinem weitten kamp
VZden stileab/d/estoß wol zu inüß/
vnd frt/ckden safftdaruon auß/sey
av^cin s^nfftkolfeur / vnnd laß mie
/änffcem feur/ vnd stettigem vmrü»
rcn wolsieden/wievon andern L.at>
«ergen zu vilmaln gesaget ist / so
lang/daß es in bequemer dickwerdf
welches du vffeinem kalten eisen/o-
der kalten stem/wieangezeigt/leicht:
lich magst erkcnnen<vn als alle Lat¬
wergen probiert werden.

Hte merck / daß man zu difer S ae-
wergen weder Honig noch Zucker
thün sol/ damit sie in jhrer trafst nie
Zeschwächk werd So du sie auch zu

H iij'
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der U?assersucht vnnd anderer ge-

schrvulst des leibs stärcker vnd treff

tigcr haben rvilt / solt du den halben

theil des saffcs vonn Holderbeeren/

den andern halben theil vonAttich

beeren nemen/ vnd soliche L.atwcrg

obgemelter Massen daruon berei¬
ten.

Von Maulberen/vnd Rrom-
beren/em nüyliche L.atwerg

Kubereiten.

Er LNaulberbaum verleurt

seine blecteram ersten/bluev

doch fask langsam vnd spar/

aber sein frucht wirtbald zeitig,Die

»st in der ers? weiß/bald darna«^ rot/

vnd so sievowömllch zeitig/ braun-

schwary/vn was solche letste frucht

besudler/oder färbet / das nimptder

fasst von der erfZen wcljsen frucht

»vldcr hinweg. Hicrauß wireauch

ein nüytiche ^atrverg bereit aller ge

stale' wie von der Holderbeer-L.ar-

weggejagt/ wlewoletlich den ha!"
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Nrombcrnsaffc.Dise L.atrverg wire
von dem gemeinen Man in harrer
form bereit/>n gestalt der anderen
Latwergen. ein nützliche vnd be
»verce Aryneiin allen hitzigen gebre
chen/gejchrvulft vnd sorglicheren»
yrndung des hals/der tele/ zäpflm/
zungen vnd jnncrhald des mundes/
dann die hitz «irr davon gemildert/
dieschärpfsc gedemmet/ vnd dieg>
schwulst nider gelegt welcher auch
sonderlich zu den sorgtiichcn gebre-
eben der delenz/^n^inz vnd
cke genant / geneigc: voer / der sol di-
ser ^arwergen brauchen/so bald der
errvas schmeryens befindet. 'Vber
solcher trafst vnd eugent diser Ä.at-
wergen zu aller hitz,geschwulst/ver-
serung/ vn der gleichen des hals vnd
Ncbegliver/ mag diseÄ.qtwcrg auch
fa)r nuylich gebrauchet rverden/die
krancken zutabei»/ külen vnnd erqui¬
cken/ rvle von der -Latwergen von
Sanct JohansTreubelgejÄgt ist.
Dis; seinv die gebreuchlichsten L.at-
wergen in täglicher notlturff mie

gesun-
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gesundem vnnd kranckem leib Zuge-
brauche« / auch on besondern vnko-
fken zubereiten.Iey volgendiehüst
L^atwerIlin der brüst lungen/vnnd
kelror/für mancherley fehl vnd gebre
chcn verordnet.

Rechte nützliche Hüst Lat--
rverglin / so allein für gebrechen der

lungen/brust/kclen/vnddamit
angchpr/gen glidcrn ver-

ordnet: sind.
Je HüstÄ.atwerglinwerde»»

^^VHvonw.gen jrer weichen lin-
den vnd sanfften form/von

alten Griechischen äryten Lcle^ms
r^aber vonApSteckernmiteimA-
rabischen name I^c>kc>L genant/Dan
solche L.atwerglm / nicht wie ander
Arynei/eingessen werden/ sondern
müssen im mund gehalten werden/
daß sie fast gemächlich vnd langsam
vergehen/vnd also hinab schleichen/
durch die kelrär trmgö/ vnzur brüst
vnd lungen komm mögen. Solche
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Latwergen werden fnrnemlich für

den Hästen/brustsucht/schwerlich

aehmen/ vnd alle fehl vnd gebrechen

solicher glider/innerhalb der brüst

verschlossen/gebrauchet/ wie ich dir

die krafft vnnd tugcnt eines jeden

in sonderheit genügsamlich erzelen
wil.

l^ock ssnum L6 expcrrum«

Das erst vn der aller gemeinst vn

gcbreuchIichestHästL,atwergkln/so

auch dem gemeinen Man bekandt/

wire in allen wolgerüsten Apotecke

I^ock sanum Äü expertum^genattt/

das ist ein heilsam bewertes Hüst

L.?trvergl»'n / Das dienet rvider eine

jeden kalten Hästen/ benimpe die he»'

serigkeicderRlen/losetvnnd erweis

chet den Zehen koder vnd den kalten

sch!cim/daß er ringervn leichtlicker

außgeworffen werden mag. Vnd

ist ein besondere gewisse vnd bewer¬

te arynei/XVinters Zeiten den kalten

-Hästen zuuertreiben. Diß L,atwerg
tm bereit also:v?im roter vn schwar

yer
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yer brustberlin / die frisch vnvnuer-

fault odder verdo:ree seind/jeder a»t

derzalxxx. frischer Meertreubelo-

der Rosin/von jnnern kernen gereini

get/feister L^aubfeigen/frischer Dat¬

teln/jedes zrvei lor/Fenigrec andert¬

halb ioe / Ll^aunaueen ein händlin

voll /scharpffes außgebisiens Fim-

mets/ auffAcerücknecs Rirch odder

RlosterH^sop/remgeschabens Süß

holy / iLnissamen/ Lenchelsamen/

'Violrvvry/ Acker oder Feldtmuny/

L.ein/ämen/ fedes ein lot Die frucht

vnd kreutter fchneid fast klein/die an

dern stückzerquetsch wolin eim mo»

ser/thü sie zusamen / vnnd Aeuß vier

pfundt frisch Vl?afser darüber/laß

wol einsieden den halben theil / seihe

es durch mit starcke außpressender

brü/Nitnij. pfund Zuckerbenet(de»D

mann auch Fedreheeen Zucker nen,

nee)laß wol miteinander sieden/daß
es in rechter dick werd einer Ä.atwer

gen/nemlich etwas harter vnnd di>

Äer wann ein gemeiner Sirup/ d i 'i

sey ab demfeur / vnd rürvolgmdL stück/
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skucL/zu fast reinem puluer gstossett»
darein/mit einem holyin stossel auff
drei stund lang'daruon wirtsolckes
Hüst ^acwerglin schon weiß / auch
v?eich vnd!md.N)elche stücL sich a-
bcr vnder dlsen letsten nicht puluern
lassen > Sie sole du auffs aller kleines?
Kackn »Nitdem Apoteckischen Mes¬
ser sbdcsckrrcben vnd angezeigt.

iTlim j.)ineett kerne/fünff quintlltt,
2lm:dum odderZxrafftinel/süßge-
jcl)»bce M ndclkern/rcin gepüluere
<3üßholtz / des fiembden Gummi
Draga- ti / des gemeinen Gummi
Arabici / sedes drei quintlin / Viol-
»vury/ein halb lot/ rürs wol durch
einander/wie obgesage / vnnd brau¬
che es wann dirs geliebt.

ander krefftig HüstLat-
werglin / von F«ck)s lungen bereit,
l^ock cle pulmone uulpis^gnant/dz
»st/ von der Luchs Zungen/Es reini¬
get die gescbwer/schrng vnd schädig
»mgder llingen/ vnd theilet sie jnner
ha!b dem!cib/ist Klir lungensuÄ?evnabne-
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«bnemen/vndcr allen anderen L.ae-
rverglin sonderlich zue:n?eien / be«
nimpt auch vas ai'stste gcn der!un>
Ncn kcicd en/ v > dK w < rllch», thme/
rnn^aüe dcrgle chcn gtbrechen der
brnst vttd lunzeir. Dise L^twerg fol
mannatZobere rcn:

t^im Fuchs lunIett/die wol be»
reit vn rcchtmästlI auffgerrucknes
feie/ LTxemlich» so du die Fuct slun-
ge frisch bekomest / so rvasch sie rein
vnd wolmlt gütcm t'/'cfffkgcm n?ei^
fem we/n/schneid aber die grossen a-
der« darinn al»ff/ daß das blüt dar-
oußsiiesse/Istes dann »n feuchten»
wettcr/daßdu soliche lunFenvner-
faulet nitvfsrrüclncn magst, so thä
sie in einen nerven Hafen / vnd stell sie
,N ein rvarmen l a^hofen / daß sie ste,
tiglichen trnckne/vnd aber nicht ver
brenne / darnach leg sie in ein sauber
schachtln! in drine U?ermütbletcer/
damit die würm nit darein komen.
Solche Fuchs sungen also bereidc:
mm 5» diser Latwergen/ Süsihoiy
sajfc/ Mauriauren/Fenchelsamen/
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jedes em lot/die Luchs lung/vnd de><

Süßholysaffr schneid zu fast kleine

stücölinvnnd dor^e sie wol in einem

warmen ofen / daß sie rein zu puluer

geflossen werden mögen/wie auch

andere beide stück / Zu solichem put»

uer nim ein halb pfunde schon rein-

geleuterts woluerscheumptes Ho¬

nigs/ das Honig mach warm/vnnd

rür solchs puluer darein zu einer lat,

wergen/ vn brauchs/ Wie obgesagt.

l-ock cie Lcilla^uel L^ulllz.

Von der grossen tNeer oder LNeuß

zwibel wirt auch in allen wolgcrü-

skcn Apotecke ein sehrnüylich Hüst

L^atwerglin bereit / l^ock äe Lcills,

genant/das loßt vnd erweiche kreff.

eiIllch all zehe kalte schleim vn flüß/

so sich in der brüst vnd lungen sam-

len/benimptden veralteten Hustens

das teichen oder schwerlich athm?/

vn ist für solche gebrechen diserzeiv

bei allen äryten in heutigem ge-
brauch/bereits also:^imdes saffts

von der grossen tNeer oderLNeuß»

zwibel/Lcill A genant/welche du also
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auspressen solt: ein frische ge¬

sunde GciUen/rciNtgc sie wol mit ei-

nem hölyin messerlin von aller vber

flüsstgtele/schlag broereig darumb,

vnd veröleib sie wol vnnd geheb da»

mit/ sey es in ein bachosen oder war

Me äsch/vn laßsie es wol braten/daß

sie sich ergeb vnd weich werde/ dann

thü den teig daruon/ vnd staß die ge-.

braten Meerzwibel in eim Marmel

sieinin oder anderen sieimn Mörser

wol zu mü/? n»/e eineh<5kyin siäsiel/

dann d/e Lcilla solmit keinem cistn

benZrt werden/Laß in ein reingewa¬

schen leinin tüch / vnd preß den fasse

woldarauß/nimalsvi! reingeleu-

tcresvnd woluerscheumpts Honigs

dar;5/ laß senfftigklich miteinander

sieden daß es in rechter bequemer di»

cke werd kviltdu aber diseHüst L.ae

werF etwas fkercker vnnd krefftiger

habe/ sonderlich wo die maten vber

die maßzehe were / vnd in alten leu-

een/ so vermisch volgede stückdazü:

Nim violwury ein halb lot/Closier

pderklrch H^sop/AndomoöGots.

ucrgeß/
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vergesi/jedes ein quinelitt / frischer
vngesalschher Märchen/edles Gaff,
rg/sedes ein kalb quinrlin/Dise stücö
reinzupuluer Festossen vermisch m
viij loeobgemelterHäst F.atwerg.

genant/ein nützlich kreffrig Hüfi
L^arwerglin bereit/welche auch sehr
kreffng vn gürist die zchen schleim/
ksder vnd j^egmatischmaterizulo¬
sen/ errveictien/viszumau^wurffzu
f.jrdcrn/ benimprden veralteten Hü

alle verhindern»^ des a-
s >cms-Dises Hüs! ^aewerglin iftauch

i.taUsn rvolgerüsten Aporeckenim
brauä?^vnv?irtl^0ck<!ep!nl.l ôder
lDizpinurn benennet/ das magst» al
so bcre:ren:^?im pinecn kernen/ die
vorhm in warmem rvafser rvsl er-
wallet sind/achthalb loch / Mfser
Mandelkernen/rein vnd sauber ge-
scdelet/der gemeinen Hasclnüß/die
mtFarsttg Hderollgsemd/ avffeme

sen Tannzapffen kernen/?inese

^ocli cle pmu.
wireauch von den gros.

rvarn»cn
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warmen ofen oder Heisien blech wol
Federet/' desfrembden GumiDra»
gantk/des Iemetnen Gummi Arabi-
cum / Süßholysasst. Tm?dom oder
Tvrasftmeel/Maurraue/^iolwury/
Mesein!oe,frischer feister Datteln
funfflot/ bitter Mandel kernen drei
«zujntkn / frisch vngesalyen bnttcr/
ein loe / weissen Zucker / des Honigs
von frischen Meerereubeln oder R.»
sin bereit/ N?ieim dritten theil diser
Teutschen Apotecken angezeiget/
auch jedes ein loe. Von Visen MckL
so.'tu Sie kernen vn früche / was sich
nirpnluern laßt/ fast klein zerhacke/
aber dis dozren odertrucknen stück
alle zu reinem puluerstossen, ni mm
danje auffacht lot solcher stuck/ ein
pfvndtreiNZeleuterts vnd rooluer-
stheumptesHonigs/fiede zn zu rech-
eer bequemer dicke einer K.atwerge/
vnrüraile obgenante stück krefftig
vn rvol darunder/ so hast du ein sehr
köstlich Höst L.atrverglin.

Diß seind die furtreflichsten Hüfi
^am?erglin/LclesmAcA,oder I-ockI
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genant/ so difezeit bei allen ärytett

»m braüch/vnd in jeden wolgerüsten

Apocecken furnemlich bereit wer.

den.Solche Hüst^aewerglin brau¬

set mann etwan ein jedes allein vn-

vermischt für sich selbs. Vndcrwer'^

len werden jreclich nüylich Sufame

vermische / dergleichen auck andere

nüyliche stück darzü gebrauche, so

»n solichem fehl vnnd gebrechen son¬

derlich nüy vn dienstlich/wie dir diß

vslgend Exempel ein güten beuche

geben rvirt.

Nim diß Hust Laerverglin/ss wir

5anum genant haben/ein halb

loe / der Latwergen/ von der Meer-

zwibel Lcilla bereit/ ein quintlin/der

Hüst täflltt von pemhien bereit/ vi»

der brüst taflin/vom fremden Gaw

mi Drag. ntH/ jedes ein loth/des ge.

stoßnepuluers Oi^uris^ein qumtlin/

der gemeinen Rrebsäuglin/nj. qum e

!«N/Süßholysaffc das remgestHsse»

sei / anderthalb quintlin/ remgepül-

«erc Aron wuryel/zwen Scrupel/

Die brpsttäflin viid ^rebsavglin/

s»ls
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foltdu erstlichineinem mAser wot

zcrstojsc/nacdmals dieandernsiücö

ailwoldurcheinanderrüren<vnmiv

dem bereiten Sirup von Andorn

oder Gorsuergcj? anfeuchte dz gwe

vber d.e maß ein krefftig nüyltch lae

»verglin zum harten zchen Arobet»

schleim der sich nirleichtlich errvei-

chen lassen wil/ reinigetdie brüst vn

lungenvon aller schädlicher seuchv

kalter flüß/so vom Haupt herab ge

fallen/ ben/mpe den veralteten <,ü-

sken/ vnd alle fehl des aehems ^ vnnd

heistrc der stim. Des Sirups solt di»

«ls vil daran Iiessen/ dz es ein sanffe

L-atwerglin gebe/das -m mund lang

sam zergangen/hinab sincke.'Von di

semvermischten Hüst L.atrverglin/

oder von eim jeden/der oberzeltc für

^ch stlbs magst du jeder zeit vo: od-

der nach der speise/ wann dir solches

geliebt/nützlich einncmcn / so vil du

einnemen magst biß aufflj.loc jedes

mal, doch ist die best vnd bequemest

zeit abends vnd morgens wie obge^

sagtvim mund gehalten vnnd lang,

sam hinab Zeschlundcn. I ij
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Lm kresftig Latrvcrglm vott

Süßholy fasst zubereiten.

'Vßholy fasse ist in allen ober

^^^Zclren gebreche fastnüyl.ch/
sonölich dem gemci»»enMan/

welcher sich solcher mühe nie vnder,

ficht» wil/obgemeltc Hüst L.acwcrg

litt zubereiten-

Dieweil aber der sasst/welcher di-

Urzeit den mehrern theil zu Vam»

bcrg bereit wirenich tallein vnlieb-

Kchamgcschmack/sonderauchinsci

»?cr ^Icnrvnndkrafftnitetn wenig

Aeendert wirr/ von hesscigem stepe»
verbrandt vnd verderbt / wil ich dir

bericht geben, denSößholy jaffrzu

bereiten / m weicder linder form /al¬

ler Massen zunicsicn vnd gebrauche/

auch in solchen kresscen/wievonatt

der» ^üst Latwerglin gesagt!?

reit jn also.'N^m Süssholy softlsch»

du es gehaben magst / das schab/

sch leid / vnnd reinigs wol von aller

vberflüssigkel'e/vn zerschneide es v-

berzwerch in klein rüde scheiblin,die

zerstoß
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zerstoß oderzer quetsche

frisch brunnen wasser darüber/dan

laß es ein Ieielang erbeiyen/daß sol¬

ches VOasser den faffevndfttsstgkete

ganylich an sich ziehe/als dann m ü-

stu das rvasser vom holy/mie einem

kleinen drärlin odder preßZeug wol

auspressen/ chü jhn in ein sauber ge-

fchiri/vnd laß auffeinem fanfftckol

feurlin stetigklichen sicden/mit steti¬

gem vmbrüren / mit einem hälyin

scheufclin oder spae/en/damit es sich

Nitzugrund /eyen mog/vnd da/cibs

verbrene/So es anfahet dick werde/

magstuwolvmb mehrer lieblicheit

willen, HoniA odder Zucker darzä

thün/vnd dann also steden lassen/so

lang/daß es/wie obgfagt/ zu rechter

dicke einer L-atwerge werd. Solche

^aewerg/fondlich woskeonzS/ay

des zucLers oder Honigs bereit wire,

mag niiylicher/avchvilbequemcrm

alle Confcce odder Latwergen ge»

brauche werden/so mann in weicher

odder flüssiger gestalt bereit/darein

auchdes jWholy saft verordnet ist»

I u,
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l^ock äe d^ullbus«
LLmeinen teuren/wo keittA«
potecken/oder sonst vntosteN
zu ersparen / bereit ein Vrust

oder Hust L.acwergUn/ in alten ober
zelten fehlen vn gebrechen güt / auff
sol«He weise: N:mm Aemelnes Rot¬
krauts/so keine haupter gewinnet/
r?i?er!andischcr ^.ol genant/hat:
schone braunfarbe stengel/nim der
volkomneften frischesten bletter/ so
an» saffciIjiSseind stoß stein ein, stei
nin morse! Mit e-ncmhoiyin stossel
wol 5» müß / faß in ein sauber härtn
oder leimn tüch / vnd preß den saffe
woidarauß/n-m so vil als sein ist o-
der du der Latwergen auff einmal
bereiten wilt/ schensr>.insvttd wol
gcleuterteHonigs darzü laß mit ein
ander ob eim sanss^en Ikolfcurtin mit:
stetigem rmbrürcn / wie obgesaget/
stetlgk!lct- en sieden/ so lang biß es in
rechterdickewerd einerUnden L.at-
wergen / das magst du obgemelrer
Massen brauchen. U?ilt da es aber
sLerchcr vnd krcffcigcr haben/rnnd



TevtMn ApoteFe-. sZ
haß es hesseig löse vnd errveiche/folv
du ein wenig cdels gestossens Zim-
met Sassrans darunder thun ehe
daßeserkalte/:c.

Dise ^atwcrg rvicwol sie einfäl¬
tig vnd gcme«n / rvire sie doch in allS
rvolgerüsren Apocecken bereit/ vn^
dcrdemnamcn I-ockcjc Lsulibus.

^as ander Thal der
deutschen Apotecken/ für den

gemeinen Man geeilt.

Von warhasttlgervnd gerech
terbereitungder ConditenvnCon-
scruen/das ist/mancherlei form vnd
weise / vilerlei Vlümett / Bereuter/
VOuryeln, vnd Frucht/köstlich ein-
zumachen vnd einzubciyen/ m:t Zu¬
cker vnd Honig / in harter vnd wei-
<berform/n?ie solche diser zeit beide

Äryten/wolFeröstcn Apdteckcrn
vnd fleissigcn hausihal-

tern imbrauch vnd
vbuna«

I iiif
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